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f 2 deutſchen Arbeiter ſeitens der Arbeitgeber von e 
Deutſchland. 32 Millionen Mark für das Jahr 1889. 


Berlin, 14. Februar. Zu der Eröffnunt 


Die Rede des Kaiſers entſpricht im Allge⸗ 
meinen dem Inhalt der Erlaſſe vom 4. d. M., 
doch werden einzelne Punkte etwas näher berührt. 
Eine verbeſſerte hi wird nicht blos betreffs 
der Frauen⸗ und Kinderarbeit in Ausſicht ge⸗ 
nommen, ſondern überhaupt behufs des Schutzes 
ver Arbeiter gegen „eine willkürliche und ſchran⸗ 
enloſe Ausbeutung der Arbeitskraft“. Dies 


gabe 10,3 Millionen, 1887: 
Millionen. In den erſten vier 
Beſtehens der Unfallverſicherung ; 
die deutſchen Arbeitgeber 87 Millionen fü 
Zweig der Verſicherung ihrer Arbeiter aufgebr 
beziehungsweiſe aufzubringen. 

— Ju Folge der am 1. 


Volljahren 


S 


des Staatsrathes'ſchreibt die „Nat.⸗Ztg en 1006, 11 A 5 ee 
i ö „Ztg.“ fe y run etrug 0 > Eee 
5 r 8 ge, der Unfallverſicherung 8 19,1, 1888: 25,6 Bebels, die Uebernahme der Kranken-, Unfalls⸗ 


hätten demnach betrieben beſchäftigten Arbeitern auf die Staats⸗ 


April: 1890 bevor- 


r Br A" 


Abend⸗Ausgabe. 


twa belaſtende Reform der Einkommenſteuerſkala dem 
Im Zukunftsſtaat die Wege zu ebnen beſtrebt ſind. 
ns Bei der am 25. v. Mts. in der 2. Kammer 
8= ſtattgefundenen Verhandlung über den Antrag 


1 
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| 
des und Altersverſicherungsbeiträge bei den in Staats⸗ 


ür dieſen kaſſe, betreffend, wurden den ſozialdemokratiſchen find aber geeignet, unſeren Landsleuten den Zu⸗ 


acht Autragſtellern von Seiten der Vertreter der 
Ordnungsparteien ihre Beſtrebungen als gewalt⸗ 
ſame Eingriffe in die wirthſchaftliche Ordnung 


zus gekennzeichnet, die nur dazu beitragen könnten, 


Stettiner Jeitung. 


Beweggründe, welche die „Rundſchau“ veranlaßt! ſtraft.“ Bei ſolchen Vorbilden ſollten die Freunde 
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| „15. Februat 1850 


Sonnabend 


Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


„ 7 
# 


Agenturen in Deutschland: Iu allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt dazu: Die des Strafgeſetzbuches, aljo mit dem Tode ber = 


haben, jene angebliche Unterredung mit Döllinger der Orleans doch ihr Jammern über die Grau- 

5 nach deſſen Tode 5 due Nachw. nn ihre] ſamkeit der Republikaner einſtellen. 

Angriffe gegen die päpſtliche Archiv⸗Verwaltung DE a 

jetzt vorzubringen, wo der todte Döllinger fie Großbritannien und Irland. 
London, 14. Februar. Der Sultan von 


nicht dementiren kann, ſind uns unbekannt; ſie 

Sanſibar ſtarb auf ſeinem Landhauſe um 1 Uhr 
gang zu den vatikaniſchen Sammlungen zu er⸗ Nachmittags, wovon fein Bruder Ali ſofort tele⸗ 
ſchweren Es iſt zu hoffen, daß der hochherzigeſphoniſch verſtändigt wurde. Alsbald traten auch 
Charakter Leo XIIl. und die wohlwollende Ge⸗ die Notablen zuſammen und wählten Ali zum 
ſinnung feiner Archivbeamten ſich nicht durch die Nachfolger Seyid Khalifas. Die feierliche Pro: 


ſtehenden Veränderungen gehen, der „Poſt“ 


eine allgemeine Vertheuerung herbeizuführen, das 


ann ſich auf die ſpeziellen Fragen der Sonn⸗ 


! E 11 ſofort gänzlich vereinzelte Stimme in der deutſchen Zeitſchriftklamirung fand um 5 Uhr Nachmittags unter 
ags- und Nachtarbeit, aber auch auf die Dauer folge, folgende Gar nes Irland dem Auslande gegenüber Fonkurvenzun- 


28 d Perleberg, Landsberg a. Dutt iber k er beeinfluſſen laſſen, ſondern, des Dankes der deut- dem Geſchütz⸗Donner ſtatt. Die Stadt iſt ruhig, 
‚er werkthätigen Beſchäftigung beziehen. Die W. See beehren, Bojmmon, fähig zu machen und den geſchäftlichen Nieder: ſchen Regierungen und der deutſchen Gelehrten doch find auf jeden Fall britiſche Kriegsſchiffe 
Arbeiter ſollen „durch Vertreter, die ihr Ver- |7 auſtadt, Wohlau, Freiſtadt i. S., Freiburg i. gang mit ſeinen Schädigungen für den Arbeiter- ſicher, fortfahren werden, die bisherige Liberalität zum Schutz der Europäer hart an der Stadt vor 
rauen beſitzen, an der Regelung ihrer gemein⸗ S. eichenbach Mölln, Northeim, Hersfeld, ſtand zu beſchleunigen. N . e weiter zu üben Anker gegangen. Militärpatrouillen ziehen durch 
ſamen Thätigkeit betheiligt und zur Wahrneh. Ktpſtadt (war nur vorübergehend belegt), die In gleicher Weiſe wurde bei der kürzlich Oeſterreich⸗ 1 die Straßen, und alle Vorkehrungen ſind ge⸗ 
mung ihrer Intereſſen in Ver andlung mit den, chfolgenden ſpäterhin: Rieſenburg, Roſenberg i. ſcattgehabten allgemeinen Vorberathung über den ; eſterreich⸗Ungarn. troffen, um etwaige Ausſchreitungen zu ver⸗ 
Arbeitgebern befähigt werden“. Wenn dieſe Nie. 28 2 Sch la 19 Neuſtadt Oberichl. Ganz neue Bebel'ſchen Antrag auf Beſeitigung der für die Wien, 14. Februar. (Voſſ. Ztg.) Graff hindern. a 


| 


gelung für jedes einzelne Unternehmen in Aus Galnif find. Darkehmen in Oſtpreußen, Bergarbeiter beſtehenden Arbeitsbücher von Alexander Hartenau, ehemals Fürſt von Bul⸗ 3 

ſicht genommen iſt, würde ſie wohl die allgemeine Sede Reichslanden. Ver Seiten der Vertreter der Ordnungsparteien dar- garien, 8 heute Morgen aus Peſt hier ein. Dänemark. N 1 
5 be 1 see a ng ringert werden hinſichtlich der Belegung: Stet⸗ gethan, wie das Streben nach Aufhebung der Be. Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge erhält Graf Kopenhagen, 13. Februar. Landsthing. 
bereits beſtehenden; Arbeiterausſchüſſe bezwecken; f S 1 


ſtimmungen über die Arbeitsbücher mit den ‚bes Hartenau als rangälteſter Oberſt der öſterrei⸗ 
ſonderen Verhältniſſen beim Bergbau im Wider⸗ chiſch⸗ ungariſchen Armee demnächſt das Kom⸗ 
ſpruch ſtände, und wie ſelbſt der größere Theil mando des 7. Dragoner » Regiments in Wien. 
der Bergarbeiter die Beſeitigung der Arbeits- Man betrachtet in militäriſchen Kreiſen die Er⸗ 
bücher nicht wünſche. „uneunung des Grafen Hartenau zum aktiven 
Beilder Verhandlung der 2. Kammer über Oberſten als Vorläufer feiner Beförderung zum 
das Departement des Kullusminiſteriums, insbe⸗ Generalmajor, wozu vorhergegangener aktiver 
un deſſen Kapitel 5 . Dienſt erforderlich iſt. 
Fendestoniſtorium“, verlieren die ſetardemeng⸗ Nach der „Corr. de l'Eſt“ äußerte Gra 
liſchen Abgeordneten wiederum den Weg prakti⸗ Hartenan ſein Eeſtaunen vorüber 5 Maler 
ſcher Löſungsverſuche und zeigten ſich ganz als Panitza es wagen konnte, ſeinen (des Battenber⸗ 
die in unklaren Theorien und verworrenen Ideen gers) Namen während der jüngſten Komplotte zu 
befangenen Köpfe. Die Verhandlung bot den erwühnen. Es ſei abſolut nichts in ſeiner Hal 
Führern jener Umſturzpartei Anlaß ihrem Haß tung aufzufinden, das Jemanden auch nur zu der 
gegen Religion, Kirche und deren Diener leiden- unſinnigen Vermuthung bringen konnte, daß er 
ſchaftlichen Ausdruck zu geben. Sie verſuchten für irgend welche politiſche Kombinationen zu 
nachzuweiſen, daß die Religion Privatſache ſei, = 
und daß der ſächſiſche Staat als ſolcher ihrer 


haben ſei. 

; ii. ö f Po⸗ 5 4. Februar. Das Komitee für die 
nicht bedürfe, verſicherten, daß fie gegen alle Po⸗ Prag, 14. Febr 5K U 
ſitionen 50 Fre enden würden, welche auf Errichtung eines Huß Denkmals in Prag hatte 
die Landeskirche Bezug haben, und der Abgeord⸗ 


ſich im vorigen Monat durch den Abgeordneten 
nete Bebel richtete die Anfrage an die Regie⸗ 


er Podlipuy an den Stadrath Hr dem An⸗ 
h hier en *+ | Jitchen gewendet, einen geeigneten Platz für das 
ehen der cn e e be ber Meihe, Monument zu beſtimmen und einzuräumen. Zu 
5 9 PER bei dieſem Behufe wurde vom Stadtrath eine eigene 
te un ante en eee ene, Kommiſſion eingeſetzt und von dieſer ein Aus⸗ 
Geiß ler 85 polen 9 3 1 10 5 ſchuß von Sachverſtändigen gebildet, um in der 
Agoſta (Sicilien) eingetroffen und beabſichtigen 1 1 baß die die Kaul Peng bätde 7 Sache ein Gutachten abzugeben. Dieſer Ausſchuß 
am 16. d. M. nach Syrakus in See zu gehen. in die Wahlagitation einzugreifen. Feſt und klar hat nun der Kommiſſion des Stadtrathes vier 
— Ju der am 13. d. M. unter dem Vor⸗ trat der Herr Kultusminiſter ihren Angriffen Plätze als zur Auſſtellung eines Huß⸗Denkmals 
ſitz des Vizepräſidenten des Staats⸗Miniſteriums, entgegen, indem er bemerkte, daß es nicht wün⸗ geeignet vorgeſchlagen, von denen jedoch nur 
Staatsſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher ab⸗ ſchenswerth ſei, wenn von der Kanzel aus die der Wenzelsplatz vollkommen geeignet erſcheint. 
gehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wur politiſche Agitatton des beſtimmten Ortes, in Zugleich hat ſich der Ausſchuß der Sachverſtändigen 
den der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Loth⸗ welchem der Geiſtliche zu wirken hat, verhandelt ür ein Denkmal aus Erz ausgeſprochen, weil 
ringen, betreffend die Viehverſtellung, der Ent. werde, daß er aber das Recht der Geiſtlichen, auch der härteſte Stein der Einwirkung der 
wurf einer Verordnung, betreffend Abänderung politiſche Richtungen, welche nach ihrer Anſicht Witterung auf die Länge der Zeit nicht zu wider⸗ 
der Beſtimmungen über Gewährung von Tage: das ſittliche und religiöſe Leben betreffen, in den ſtehen vermag. Die zweimonatlichen Sammlungen 
eldern, Fuhrkoſten und Umzugskoſten an die Bereich ihrer ſeelſorgeriſchen Thätigkeit zu ziehen, für das projeftivte Monument haben bis heute 
eamten der Militär- und Marine⸗Verwaltung, anerkenne, und in feine Ausführungen die unter die Summe von 40,500 Gulden in Baarem 
und der Entwurf für die dritte Ausgabe des Zuſtimmung der Ordnungsparteien aufgenomme⸗ ergeben. Das 1882 vom Hiſtorienmaler Broſchik 
Arzneibuchs für das deutſche Reich den zuſtän nen Worte ekufloiht: Wenn eine politiſche Par⸗ in Paris eingeſchickte große hiſtoriſche Gemälde 
digen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. tei ſich fo ganz lostrennt von Allem, was der „Puß vor dem Konzil“ iſt bereits in den Beſitz 
Ebenfalls den Ausſchüſſen wurden übergeben vom Menſch bisher heilig und werth gehalten hat der Stadt übergegangen, nachdem die bisherige 
Reichstage den verbündeten Regierungen bezw. hat ſie nicht das Recht, ſich eine politiſche Par⸗ Ausſtellung im Altſtädter Rathhauſe an Eiutritts⸗ 
dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſene tei zu neunen.“ Unter en Be all trat 
Petitionen wegen anderweiter Feſtſtellung des der er ferner dem Abgeordneten Bebel, der ſich zum 
Abfindung einer Brennerei zu Grunde gelegten Beweiſe, daß ſeine Partei die Begriffe Familie, 
bn bene 92 I 305 nee Ehe und Eigenthum e n au ich einenes 
von erhobenem oheiſenzoll. on dem Geſchaäfts⸗ Die Frau erief, mit der emerkun 
ic des Reichs-Berficherungsamts für das ne. 15 auf das tieffte empört ſei, er 
et are a en do de in . dach 8 } ER Wee eit ae 
un „ d Altre 5 12 tur, deren ſich Deutſchland er 5 
ee e ee chat ind Biß Machwerk überhaupt en 1 5 
teſer 6 ng über das Ka⸗ 
dung einer beſonderen. Bernfegenoſſenſchaft für pitel % Des 8 80 Alnsmin terium, „bie 
gi und a 1 ai ee Univerjität Leipzig“ betreffend, erfuhr der 4 — 
uſtreicher⸗, Baulackirer⸗ ini eiten des Abgeordneten Be⸗ 
e Antrage des Zenkralvorſtandes des Kultusminiſter don S 5 


a i iffe wegen der Zurückweiſun 
deutſchen Malerbundes eine Folge nicht zu geben. be e 75 Stelle auch Ten 75 
Das Geſuch einer Handelskammer, betr. die 


h 0 = : Die dozenten, weil dieſer in feiner Habilitationsſchrift 
reichsgeſetzliche Regelung des Handels mit Strick- die . ttheorie vertreten habe. Herr 
d de dem Borfigenven des Bundesrats 155 Beute Eis fe mit den Worten zurück: 
überwieſen. Dem Autrage Anhalts entſprechend, „Ich werde mich nicht irre machen laſſen, darin 
wurde das Feilbieten von Bier mit höchſtens 


11% 

igt. i de über die gejch! . lueitene, daß ich ut f 

nen u e Ghumalen Beſchluß gefaßt. halte, und zweitens, daß ich nicht dulden werde 
— Der Zentralausſchuß des deutſchen Ver⸗ 


daß ein erklärtes Mitglied der Sozialdemokratie 
eins für Armenpflege und Wohlthätigkeit n 


einen öffentlichen Lehrſtuhl an der Univerſität 
; Leipzig. beſteigt. 
am 14. Februar Vormittags Frankfurt am Main 5 5 5 
denn die Abſchlüſſe ſämmtlicher Berufsgenoſſen⸗ zum diesjährigen Kongreßort in der zweiten In e Fa 1 
ſchaften in ihren Rechnungsergebniſſen vor ſich Septemberhälſte feſt. Sein Vorſitzender, Land⸗ Rundſchau“ iſt ein nes ie Ber 80 
haben. Letztere gehen aber bekanntlich erſt immer in tags⸗Abgeordueter Seyffardt (Krefeld), theilte mit, Gymngſiallehrer Ge ih nr erſtatte 1 en 
der zweiten Hälfte des auf das betreffende Rech⸗ welche wohlwollende Geſinnung als nunmehrige ſoll, ee 255 Br u verſtorbenen 
nungsjahr folgenden Jahres dem Reichs⸗Verſiche⸗ Protektorin der vaterländiſchen Frauen⸗Vereine Stiftspropſt Db u 1 an a ie 1887. In 
rungsamte zu, werden dann von dieſem zuſammenge⸗ Deutſchlands die Kaiſerin Auguſte Viktoria, gleich dieſem Bericht 25 5 vers 5 enen Gelehr⸗ 
P und gelangen in dieſer Form im Herbſte an der verſtorbenen erſten Kaiſerin den Beſtrebungen ten übelwollende 75 ungen über die vatika⸗ 
den Reichstag und damit in die Oeffentlichkeit djeſes nationalen Vereins gegen die Armennoth niſche Archiv Verwaltung in den Mund gelegt. 
Indeſſen liegt für eine der Wirklichkeit jedenfalls widme. Auf die Tagesordnung brachte man zwei Da Dollinger ſeit den Pop Jahren nie wieder 
ſehr nahe 1 Schätzung ſchon jetzt ein große von Kommiſſionen bearbeitete Gegenſtände: in Rom geweſen iſt und ihm ſomit die neuere 
Anhalt vor. In dem Geſchäftsberichte, welchen Reform der ländlichen Armenpflege und Hebung Einrichtung des r wie ſie ſeit 
das Reichs Verſicherungsamt über das Jahr der Armennoth; außerdem die Grenzen der der Thronbeſteigung deo A, erfolgte, unbekannt 
1889 au den Reichskanzler erſtattet hat, wird Wohlthätigkeit, ſchon früher behandelt. war, jo würden die. 1 ſelbſt wenn fie 
nach vorläufiger Feſtſtellung die Summe der inn Herr v. Hammerſtein erklärt in von Döllinger herrühren fo ten, jeden Werth ver⸗ 
Folge vorgekommener Unfälle an Entſchädigungen einer an berſchiedene hieſige Blätter gerichteten lieren. Es iſt aber San anzunehmen, daß dem 
gezahlten Beträge auf 14,2 Millionen Mark an⸗ Erklärung, daß die der „Frankfurter > tg.“ ent⸗ gelehrten Profeſſor un 1 39275 0 ſein ſollte, 
egeben Nach § 18 des Unfallverſicherungsge- nommene Nachricht, wonach er die Abſicht ge⸗ welche großen Verdienf f Leo ul. ſich um das 
— vom 6. Juli 1884 haben die gewerblichen äußert haben ſoll, im Fall ſeiner Wahl zum früher jo ſchwer zugang 1255 vatikaniſche Archiv 
Berufsgenoſſenſchaften bei der vierten, der jetzigen, Reichstage „mit dem rechten Flügel aus der erworben hat. Der Bea hat daſſelbe ſeit faſt 
mlegung zur Bildung eines Reſervefonds 100 deutſchkonſervativen Fraktion auszuſcheiden und ſechs Jahren den Ge ehrten aller Staaten und 
Prozent als Zuſchlag zu den Entſchädigungsbe⸗ mit den reaktionären Elementen des Zentrums aller Konfeſſionen mit einer Freigebigkeit geöffnet, 
trägen zu erheben. Wenn auch nach § 17 des eine neue Parteigruppe zu bilden“, vollſtändig wie ſie nur in wenig, e dene Ar⸗ 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes unwahr ſei. Er chiven geübt wird. 5 eit er ieſem 3 
vom 5. Mai 1886 für die landwirthſchaftlichen — Das Verhalten der ſozialdemokratiſchen Verhalten des Papſt Sa Ron verdanken, daß 
Berufsgenoſſenſchaften die Bildung eines Reſerve⸗ Abgeordneten im ſächſiſchen Landtage läßt in der die preußiſche Re en. daß om N 
fonds anders geregelt iſt als für die gewerblichen, diesjährigen Seſſion eine gegen früher veränderte Inſtitut unterhä 6 Br un = ei wo iß fie i 5 ſich di 
ſo dürfte die dabei obwaltende Differenz deshalb Taktik erkennen. Sie verweigern zwar auch Anzahl deutſcher ar 3 on der Liberaſität Me re dieſer Auffaſſung nicht eigenſinnig RT ge . 5 
nicht allzuſehr ins Gewicht fallen, weil that⸗ jetzt noch, der von anderer Seite des Hauſes erſt Seiner ke er enutzung der vatikani⸗ verſchließen und den Prinzen ruhig ſeine zwei aſilien. Die „N. Z.“ ſchreibt: Es wird 
ſächlich die Mehrzahl auch der landwirthſchaft⸗ in einer 'der letzten Sitzungen erneut an fie ge- uiſchen Archioſchätze den ergiebigſten Gebrauch Jahre abbrummen laſſen. Folgen ſie aber dem und heute eine Reihe von Dezember und Januar. 
lichen Berufsgenoſſenſchaften einen Reſervefonds ſtellten Aufforderung, ihre Ziele und Zwecke und machen dürfen. Der innere Widerſpruch in dem Rathe verſtändiger Leute, ſo wird er recht bald Nummern der „Reform“, einer deutſchen Zei⸗ 3 
anſammelt und die Entſchädigungsſummen, welche das Programm ihrer Wünſche darzulegen, zu angeblich Döllinger ſchen Bericht geht auch ſchon das goldene Licht der Freiheit wiederſehen undſ tung im braſilianiſchen Staate Santa Katharina, 
ie im G für 1889 gezahlt haben, ſchon entſprechen. Andererſeits wagen ſie es aber auch daraus hervor, daß Döllin er ſelbſt ſeine Ders | feinem erſten Werke Reiſen und Jagden in In⸗ in oinville, Kolonie Dona Franziska ericheinend, 
weil if Gig lation erſt am 1. Oktober 1889 nicht, dem in der Zeit liegenden Andrängen der wunderung über den dem Profeſſor Brieger aus dien“ ein zweites „Denkwürdigkeiten eines Ge⸗ zugefandt. Der Juhalt derſelben ergiebt, daß 
zum öl Abs luß gediehen war, nicht ent⸗ Maſſen nach pofitiven Maßnahmen ſich entgegen Leipzig gewährten Zugang zu ganz geheimen fangenen“ nachfolgen laſſen können. Einſtweilen wenigſtens dieſes „Organ für Bürger, deutſcher 
Ent N 0910 Ak 85 ewerblichen Berufsge- zustellen. Auf dieſe Weiſe erhält ihre Haltung Akten ausgesprochen hat. Dies iſt nicht eine ſind jedenfalls die Monarchiſten vom Schlage des Abkunft im Staate Santa Katharina“, welcher 
uoffenfchnf e wird Wir würden ſo⸗ etwas Schwankendes, indem fie theils in ihrer Ausnahme geweſen⸗ ſondern die wohlwollende thörichten „Gaulois“ viel mehr ſeine Rerfeimei: letztere bekanntlich zu Südbraſilien gehört und, 
mit auf Di len eines Reſervefonds von früheren nur vernelnenden Stellung beharren, Behandlung der deutſchen Gelehrten und die ſter zu nennen als die Republikaner. Wie viel im Oſten vom Meere begrenzt, eine beſonders 
14 Million . 5 1 pr 1880 zu rechnen und mit den alten bekannten Schlagworten des Förderung ihrer wiſſenſchaftlichen Arbeiten durch härter übrigens die Monarchiſten, ſelbſt wenn es ſtarke deutſche Einwanderer⸗Bevölkerung beſitzt. 
eben On — das Ja die Verwaltungs- ſozialen Zukunftsſtaates operiren; theils in die die vatikaniſche Archiv⸗Verwaltung bildet die ſich um Verwandte handelt, mit Kronbewer⸗ völlig auf Seite der Republik ſteht. Das Blatt 
often treten u 925 > a nun an, daß dies beſtehende Geſellſchafts - und Wirthſchaftsordnung Regel. Die deutſchen Gelehrten, welche in dem bern und ihren Familien umſpringen, er⸗ ſelbſt erklärt dieſe ſeine Haltung, welche mit der⸗ 
en ſich von 1888 auf 1889 ebenſo gefteigert ein greiſen, um ſich den Anſchein zu geben, als jenigen von, Tanenten wehen Aal oniſten ſich 
been als von 1887 auf 1888, was bei dem aus der Muthloſigkeit, mit welcher der 
n 


vatikaniſchen Archiv gearbeitet haben, ſind ein⸗ hellt aus folgendem Geſetz, das unter 
ſei es ihnen um die praktiſche Löſung der ſozialen ſtimmig in ihrer Dankbarkeit und in ihrer An Ludwig Philipp erlaſſen wurde: „Artikel 1. decke, 
unmden Inslebentreten der landwirthſchaftlichen deren Kaiſer Dom Pedro vom erſten Augenblick an 


Verſchiedene Vorlagen des Kriegsminiſters: über 
eine Schießbahn für die Artillerie, über den Bau 
einer Kaſerne für das Garde⸗Huſaren⸗Regiment, 
über einen Zuſatz zum Geſetz über die Heeres⸗ 
ordnung wurden am Sonnabend im Volksthin 
ohne Bemerkungen au Ausſchüſſe verwieſen. Auch 
legte der Miniſter einen Entwurf, betreffend die 
weitere Ausrüſtung des Heeres mit neuen Ge⸗ 
wehren vor, über welche der Reichstag bereits vor 
zwei Jahren ein Geſetz angenommen hat. 3 
In derſelben Sitzung wurde dann die bee 
denkliche erſte Berathung über das Fort auf dem 
Mittelgrunde vorgenommen. Der Miniſter ging 
davon aus, daß Kopenhagens Seebefeſtigung ſo 
alt wäre, wie das Fort „Trekroner“ im Sunde, 
daß 1857 eine Erweiterung derſelben erfolgt, und 
alljährlich Summen für dieſelbe oder für bezüg⸗ 
liches Material in das kriegsminiſterielle Budget 
eingeſtellt worden wären. Auch der Plan eines 
Mittelgrund⸗Forts wäre kein neuer; ſchon 1879 
wäre derſelbe eingebracht und damals eine Art 
Kompromiſſes durch Bewilligung von 6 Kanonen 
geſchloſſen. Aber die Nothwendigkeit des Forts 
hätte ſich dennoch immer entſchiedener, nament⸗ 
lich wegen der ſtarken Entwickelung der aus⸗ 
wärtigen Flotten, herausgeſtellt. Vorläufig ſollte 
daſſelbe nur als offene Batterie gebaut und in 
drei Jahren fertiggeſtellt werden. Auch abgeſehen 
von ſeiner Schießthätigkeit würde das Fort als 
bombenfeſte Minenſtation und für die Torpedo 
flotte Bedeutung haben. Be 
Graf Holſtein fand den Vorſchlag auch in 
der veränderten Geſtalt nicht anſprechender als 
in der früheren. Er befürwortete die Verwei⸗ 
ſung deſſelben an einen neuen Ausſchuß und 
deutete an, daß dieſer zu keinem anderen Be⸗ 
ſchluſſe kommen würde, als der vom vorigen 
Volksthing eingeſetzte Ausſchuß. General Thom: 
ſen, welcher Mitglied des letzteren war, berichtete, 
daß derſelbe in artilleriſtiſcher Beziehung den 
Stab über das Fort gebrochen hätte. Der Reichs⸗ 
tag hätte aber immer an der Meinung feſtge⸗ 
halten, daß Kopenhagen gegen Bombardements 
geſchützt werden müſſe. Darauf ſprach Brandes, 
der ertreter der Hörup'ſchen europäiſchen 
Gruppe, ſich in ganz entgegengeſetzter Meinung 
aus. Nachdem er den Vorſchlag wegen der ver⸗ 
änderten Geſtalt und der verminderten Koſten 
(von 15 auf 9 Millionen) ins Lächerliche ge⸗ 
zogen hatte, beantragte er, in Rückſicht auf den 
Zuſammenhang derſelben mit der „dem Volks- 
thing zum Trotz und dem Volke zum Hohne 
bewerkſtelligten Landbefeſtigung und weil der 
Kriegsminiſter ſogar in einer Verſammlung ge 
äußert, daß er das Fort im eintretenden Falle 
mit proviſoriſchen Geldern bauen würde, den 
Uebergang zur zweiten Berathung zu verweigern. 
Im Sinne von Brandes ſprachen noch Berg und 
Lauridſen, während für Graf Holſtein's Vor⸗ 
ſchlag, die Sache einem Ausſchuſſe zuzuweiſen, 
Dr. Pingel und Andere von der verhandelnden 
Mehrheit ſprachen. Unter Namensaufruf ſiegte 
dieſer letztere Vorſchlag mit der knappen Mehr⸗ 
heit von 43 gegen 35 über Berg's und Hörupa 
vereinte Gruppen. Dabei fehlten 21 Mitglieder. 


Aſien. 4 
Indien. „Es ſteht vielleicht einzig in 
der Geſchichte der modernen Krieg⸗ 
führung da“, ſchreibt die „Times of Indig“, 
„was in dem Feldzug gegen die Bin a einen 
halbwilden Stamm in Indien, vorgekommen iſt. 
Eine Abtheilung wurde von Momeit im Süden 
und eine andere von Bhamo im Norden aus: 
geſandt, um die Rebellenbanden zu züchtigen, 
welche beim Shweli Fluß ſich allzu thätig ge⸗ 
zeigt hatten. Die beiden Abtheilungen ſollten ch 
in Manton treffen, welches, wie man glaubte, 
von den Kachins beſetzt war. Als die Abtheilung 
des Kapitäns Greenway eintraf, hatten die Res 
bellen jedoch längſt das Feld geräumt. Der Kar 
pitän beſetzte das Dorf und bereitete Alles auf 
einen möglichen Ueberfall vor. Mittlerweile 
langte auch Major Blundell vor dem Dorfe an, 
abgeurtheilt, begnadigt und abgeſchoben ſei. Dieſ und da er Menſchen in demſelben ſich regen ſah, 
öffentliche Meinung würde ihr dies ſchuelle und] fo glaubte er, daß die 4 05 noch dort ſeien 
entſchloſſene Vorgehen hoch angerechnet haben,] und begann alsbald, den Ort zu bombardiren. 
und für den Prinzen ſelbſt wäre es ſchließlichſ Kapitän Greenways Abtheilung, welche einen An 
auch das erfreulichſte geweſen. Bei der jetzigen. griff durchaus erwartet hatte, erwiderte das Fener 
Sachlage bleibt die Regierung vorläufig beiſ lebhaft. Beide Abtheilungen wunderten ſich ent⸗ 
ihren wohlwollenden Abſichten, aber ſie macht ſchieden nur über die Hartnäckigkeit des Gegners. 
ihre Ausführung abhängig vom Verhalten der Indeſſen traf zum Glück auch nicht eine einzige 
Monarchiſten. Wollen dieſe den Jugendſtreich Kugel, und das iſt am Ende das Allerſeltſamſte 
des Prinzen durchaus zu einem ßpoliti⸗ bei dieſem einzig daſtehenden Gefecht. > 
ſchen Ereigniß ſtempeln, ſo wird ſich die Amerika 


— 0 Swinemünde 
jger 1 Infanterie⸗Bataillon), Kösbin (we 
foren . c Naumburg (weniger 1 Jäger⸗ 
Bataillon), Sprottau (weniger 1 Artillerie⸗Ab⸗ 
theilung), Glatz (weniger 1 Bataillon), Gleiwitz 
(weniger 1 Bataillon), Aachen (weniger 1 Ba⸗ 
taillon), Schwerin (weniger 1 Bataillon), Hanau 
weniger 1 Bataillon), Mannheim (weniger 3 
Eskadrons), Schwetzingen (weniger I Eskadron). 
Beträchtlich ſtärker als bisher belegt werden: 
Gumbinnen, Inſterburg, Goldap, Allenſtein, 
Oſterode, Graudenz, Gneſen, JInowrazlaw, Brom⸗ 
berg, Mülhauſen i. E., Hagenau, Pfalzburg, 
Saarburg, St. Avold. Die Garniſon Metz ver⸗ 
mehrt ſich nur um! Artillerie-Abtheilung, Straß⸗ 
burg vermindert ſich um 1 Bataillon. 

— Das Zentralkomitee des Rothen Kreuzes 
hat an das Kaiſerpaar die Bitte gerichtet, das 
Protektorat über das Gejammtwerf des Rothen 
Kreuzes zu übernehmen. Neben Kaiſerin Auguſta 
war ſ. 3, auch Kaiſer Wilhelm Protektor des 
Rothen Kreuzes. x 3 

— Die Panzerſchiffe „Deutſchland“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See v. Reiche, und „Fried⸗ 
rich der Große“, Kommandant Kapitän zur See 
Graf v. Haugwitz, find am 13. d. M. in Port 
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andernfalls könnte es ſich auch um Arbeiter⸗Ver⸗ tin (weniger 


tretungen für größere Bezirke handeln, deren Zu⸗ 
ſtändigkeit man ſich ſehr verſchieden vorſtellen 
kann. Am beſtimmteſten wird die Abſicht aus⸗ 
gedrückt, „die Vertretungen der Arbeiter mit den 
ſtaatlichen Berg- und Aufſichtsbeamten in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen und auf die Weiſe Formen 
und Ordnungen zu ſchaffen, durch welche den 
Arbeitern der freie und friedliche Ausdruck ihrer 
Wünſche und Intereſſen ermöglicht und den 
ſtaatlichen Behörden Gelegenheit geboten wird, 
durch Anhörung der unmittelbar Betheiligten 
fortlaufend über die Verhältniſſe der Arbeiter 
zuverläſſig unterrichtet zu werden und mit den 
letzteren die wünſchenswerthe Fühlung zu behal⸗ 
ten“. Dies kann ſehr nützlich wirken“: es kann 
dadurch eine Garantie geſchaffen werden, daß 
jeder Mißſtaud, welcher die Beachtung der Fa⸗ 
brik⸗Inſpektoren verdient, wirklich zu deren Kennt⸗ 
niß gelangt. Daß alsdann den Arbeitgebern 
ebenſo direkte Beziehungen zu den betr. ſtaat⸗ 
lichen Organen werden geſichert werden, muß 
als ſelbſtverſtändlich betrachtet werden. Die Her⸗ 
vorhebung, daß der „freien Liebesthätigkeit“ ein 
weites Feld bleiben werde, iſt wohl beſtimmt, 
die Befürchtung zu widerlegen, daß künftig Alles, 
was bisher zu Gunſten der Arbeiter freiwillig 
geſchehen iſt, durch die Aktion des Staates erſetzt 
werden ſell. In der That würden ſich dadurch 
viele Arbeiter wahrſcheinlich in ihrer Lage ver⸗ 
ſchlechtern. 2 8 
Wie wir es ſchon als wahrſcheinlich bezeich- 
net hatten, iſt die Berathung der in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten Vorlagen den vereinigten Abtheilungen 
des Staatsraths für Handel, Gewerbe u. ſ. w. 
und für das Innere überwieſen. Zum Refe⸗ 
renten iſt Oberbürgermeiſter Dr. Miquel, zum 
Korreferenten Geh. Rath Jencke ernannt. Die 
Wahlen verbürgen jedenfalls, daß ſchon die Re⸗ 
| 5 die zu behandelnden Fragen von den ver⸗ 
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iedenſten Geſichtspunkten aus beleuchten werden. 

Miquel hat in dene ganzen öffentlichen 
Thätigteit immer die ſozial⸗ dee Geſichts⸗ 
punkte in den Vordergrund geſtellt, und zwar 
ſtets im Sinne der Hebung der unteren Volks⸗ 
klaſſen; er hat ſich wiederholt lebhaft an den 
Arbeiten des Vereins für Sszialpolitik bethei⸗ 
ligt; noch in einer der letzten Sitzungen des 
Reichstages hat er die Aufmerkſamkeit auf ein 
dringendes ſoziales Bedürfniß, die Verbeſſerung 
der Wohnungsverhältniſſe der großen Maſſe, hin⸗ 
Kid er kennt aus einer jahrzehntelangen er⸗ 
x 


— 
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gg den vollen Preis des Bildes, nämlich den 
etrag von 30,000 Gulden eingebracht hat. 


Frankreich. 

Paris, 13. Februar. Es läßt ſich von hier 
aus ſchwer beurtheilen, ob der deutſche Leſer der 
Geſchichteldes jungen Herzogs von Orleans viel 
Intereſſe entgegenbringt, wenn es aber wahr iſt, 
daß das Intereſſe an einem Vorgange im Ver⸗ 
hältniß zur Entfernung vom Thatorte abnimmt, 
ſo kann es nicht ſehr bedeutend ſein, denn ſauch 
hier beſchäftigt man ſich nicht mehr viel mit dem 
jungen Prinzen und was einzelne monarchiſtiſche 
Blätter auch aufbieten, um eine künſtliche Be⸗ 
wegung zu erhalten, auf die Dauer wird es 
ihnen nicht gelingen, die Theilnahme für den 
orleaniſtiſchen Dulder wach zu halten. Der Fall 
an ſich war im erſten Augenblicke ja recht an⸗ 
regend, wenn auch weniger vom politiſchen als 
vom menſchlichen und journaliſtiſchen Standpunkt 
aus. Jetzt iſt der Prinz abgeurtheilt, ſein nach 
allen Seiten erörterter Fall gleicht einigermaßen 
einer ausgequetſchten Zitrone, und auch die 
221 5 der Begnadigung wird nachgrade lang⸗ 
weilig. Beſſer wäre es auch jetzt noch, wenn 
man den Prinzen recht raſch begnadigen könnte, 
ſei es auch nur, damit man von der Geſchichte 
nichts mehr hört. Der Regierung wäre es 
wohl auch am angenehmſten, wenn ſie den Prin⸗ 
zen raſch über die Grenze ſchaffen könnte, und 
ſie hat es thatſächlich, wie ich Ihnen tele⸗ 
graphirte, am Samstag raſch und geräuſchlos 
thun wollen. Alle Befehle waren gegeben, die 
Begnadigung war beſchloſſen, der Zug geheizt, 
als das unglückliche Eingreifen des Advokaten 
Buffet einen Strich durch die Rechnung machte. 
Für die Regierung wäre es ein ſchöner Erfolg 
geweſen, wenn ſie ſchon am Samstag auf die 
erſte Anfrage in der Kammer die Antwort hätte 
geben können, daß man die Sache bereits erle⸗ 
digt, daß der Prinz innerhalb eines Vormittags 


olgreichen Verwaltungsthätigkeit die thatſächliche 
age der arbeitenden Klaſſen. Der Korreferent, 
Geh. Rath Jencke, iſt einer der Leiter der 
Krupp'ſchen Werke; durch ſeine Ernennung iſt 
dafür geſorgt, daß die Intereſſen der induſtriellen 
Unternehmer ebenfalls die ihnen gebührende Be⸗ 
rückſichtigung von vornherein finden. a 
— Die Beruſsgenoſſenſchaften ſind gegen⸗ 
wärtig damit beſchäftigt, die im Jahre 1889 ge⸗ 
machten Ausgaben auf ihre Mitglieder umzu⸗ 
legen und in den entſprechenden Beträgen von 
den einzelnen Betriebsunternehmern einzuziehen. 
Wie hoch ſich die Geſammtſumme der Koſten be⸗ 
laufen wird, welche den letzteren für das jüngſt⸗ 
verfloſſene Jahr aus der Unfallverſicherung ihrer 
Arbeiter erwachſen ſind, = fich mit Genauigkeit 
augenblicklich noch nicht feſtſtellen, man müßte 
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Nr. u thun. In letzterem Sinne haben ſie erkennung gegen den Vorſtand des Archivs, der Der frühere Karl X., feine Nachkommen, 
And Anal Anträge re in denen ſie in der Gelehrtenwelt, in der Perſon des durch Gattinnen und Gatten ſind für immer aus Frank- ſelbſt feine Sache verloren gegeben habe. Zur 
durch Adwälzung aller Skeuerlaſten, der Laſten ſeine gründlichen theologiſchen und kirchengeſchicht⸗ reich verbannt und können dort unter keinen Um- Erklärung der Revolution führt die Zeitung an, 
des Schulunterrichts, der Kranken, Unfalls⸗ und lichen Werke. bekannten Dominikaners Denifle, ſtänden Güter erwerben oder Renten und Pen- daß der Exkaiſer von Braſilien durch feine un⸗ 
Altersverſicherung auf den Staat und durch eine, im Ju- und Auslande ein wohlverdientes Anſehen ſionen beziehen. Zuwiderhandelnde gegen dieſen glaubliche Gleichgültigkeit gegenüber den wi K 

und die oberen Klaſſen genießt Artikel werden als Hochverräther nach Art. 91 ſten Stützen feines Thrones (Heer und Marine), 
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ahres en während des in Rede ſteh 


edenfalls nicht zu hoch gegriffen iſt, ſo 
Wir en dieſelben etwas über 4 Millionen betragen. 
Tann engen fomit zu einer wahrſcheinlichen Ge⸗ 

ausgabe für die Unfallverſicherung der 
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die unteren Klaſſen ent⸗ 
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neu deutſchen Realſchul⸗ 


2 durch ſeine unerhörte Theilnahmloſigkeit an den Vorſtand des allgemei 


33 * 


Re 
graben in ſeine Studien den Sturz der Mon- hohe Haus wolle die königl. Staats⸗Regierung 
. Are direkt herbeigeführt hat, und daß die ex-jeriuchen, dahin zu wirken, daß den Abiturienten 

kaiſerliche Tochter ganz ausſchließlich für die Je⸗ der Realgymnaſien die gleiche Berechtigung zu 

ſuiten thätig war, ohne dabei Rückſichten auf die allen Studien und Skaatsprüfungen gegeben 
Forderungen der aufgeklärten Braſilianer zu neh⸗ werde, wie den Gymnaſialabiturienten.“ 

men, wodurch ſie ſich einen glühenden Haß zu — Die für geſtern Abend einberufene Ge: 
zog. Die Sklavenbefreiung habe mit dem Sturz neral⸗Verſammlung des Bezirksvereins 
der Monarchie nichts zu ſchaſſen. Der Exkaiſer Mittelſtadt wurde bis nach den Wahlen 
und ſein Haus, die Günſtlingswirthſchaft der vertagt, da die Betheiligung der Mitglieder geſtern 
monarchiſchen Parteien und die unwürdige Stel zu gering war. 

e welche Heer und Marine angewieſen wurde, — Die kaiſerlichen Erlaſſe ſollen höherer 
alles das trieb zur Revolution mit unfehlbarer Anirdunn folge in Plakatfor druckt, i 
Gewißheit. Daß die Kronprinzeſſin niemals den Ard gung zufolge ien prater orm BETEN, =! 

* fr o a * 2 
N 2 a . allen Fabrikräumen, Werkſtätten bezw. Wirths⸗ 
Thron beſteigen würde, war mit Sicherheit vor- piuſern der Stä e 955 
5 . 3 häuſern der Städte bezw. Ortſchaften angeſchla⸗ 
auszuſehen, eine Revolution wäre mit dem Tode R 1 . l 
5 3 u den daun gen werden. In größeren Etabliſſements mit 

des Exkaiſers unfehlbar gekommen, aber fie hätte a LEN Pe 
n i = 3 % mehreren Arbeitsräumen iſt in jedem derſelben 

miöglicherweiſe das Reſultat haben können, daß ein Plakatexemplar anzuheften 

Dom Pedro Augufto, der jugendliche Enkel des E 
Exkaiſers, zum Kaiſer ausgerufen wäre. 


Muſikaliſches. 
Konſtantin, Oratorium, Dichtung von 
H. Bilthaupt, kompouirt von Georg Vierling. 
Am 27. d. M. wird ſeitens des hieſigen 
Muſikvereins unter Leitung des Herrn Prof. 
Dr. Lorenz eine Aufführung des Oratoriums 
„Konſtantin“ von Georg Vierling ſtattfinden, 
einer Novität für Stettin, die das Intereſſe un⸗ 
ſerer Muſikfreunde in höchſtem Grade verdient. 
Vierling hat ſich durch eine größere Anzahl be⸗ 
deutender Kompoſitionen auf dem ſymphoniſchen 
und choriſchen Gebiet einen ehrenvollen Namen 
unter den deutſchen Tonmeiſtern errungen und 
hat namentlich in ſeinen beiden weltlichen Ora⸗ 
torien: „Der Raub der Sabinerinnen“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Februar. Am Montag, 
den 17. d. M., Abends, findet im 

Saale der Grünhofbrauerei (Bock) 
eine nationalliberale Wählerver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher der Kan⸗ 
didat der hieſigen Nationallibe⸗ 
ralen, Herr Ober⸗Regierungsrath 
Reitzenſtein aus Berlin, ſprechen 
wird und zu welcher alle Wähler 
eingeladen ſind, welche geſonnen 
find, für Herrn Reitzenſtein zu 
ſtimmen. 

4 — Einer amtlicher Nachweiſung zufolge hat 
die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deut⸗ 
ſchen Reich für die Zeit vom 1. April 1889 bis 
zum Schluß des Monats Januar 1890 iusge⸗ 
ammt 6,141, 250,70 Mark oder 488,931 Mark 
mehr als im gleichen Zeitraum des vorigen Etats⸗ 
jahres betragen. — Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗ 
Bezirk Stettin betrugen die Einnahmen an Wech⸗ 
ſelſtempelſteuer im Monat Jauuar 6170,70 Mark, 

Be die Einnahme in den Vormonaten mit 
63,354,05 Mark, ergiebt 71,524,75 Mark, gegen 
denſelben Zeitraum des Vorjahres um 3597,95 
Mark mehr. 
. Kaiſer Joſef II. und die Schuſterstochter“ 
iſt der Titel eines für Stettin neuen hiſtoriſchen 
Volksſtückes von H. Jautſch, welches Herr Re⸗ 
giſſeur J. Corneck zu ſeinem am Dienſtag im 
Stadttheater ſtattfindenden Benefiz giebt. Es iſt 
nicht gepfefferte, ausläudiiche Pikanterie, ſondern 
einfache, geſunde, deutſche Hausmannskoſt, welche 
Ans der Verfaſſer in ſeinem Werke bietet. Kaiſer 
Jaoſef II., der große Sohn Maria Thereſias, war 
ein Regent, deſſen Leutſeligkeit und Herzensgüte 

ſtets die Rechte des Volkes wahrte, er war der 
Mare Anton und Titus auf dem Throne Oeſter⸗ 
reichs, wie Dr. A. Kohut in ſeinem jüngſt er⸗ 
ſchienenen Jubiläumsbuche ſagt. Die Handlung 
des Stückes ſtellt natürlich den populären Re⸗ 
genten in den Mittelpunkt und um ihn ranken 

ſich, in bunter Fülle und mit dramatiſchem Ge⸗ 
12 ar verwerthet, alle bekannten hiſtoriſchen 
Anekdoten, welche abwechſelnd mit tiefem Ernſt 
und ſchlagendem Humor den aufgeklärten Kaiſer 
als das goldene Bild der Humanität zeigen. In 
der dritten Abtheilung findet unter Mitwirkung 
der Damen Frl. Calmbach, Frl. v. Bonomi, 
Frl. Gadski, Frl. Ziegler und der Herren Min⸗ 
ner, v. Lauppert, Hedrich und Elsbach ein großes 

Hioffeſt mit Konzert in der kaiſerlichen Hofburg 
in Wien ſtatt, welchem man mit großem Intereſſe 
8 entgegenſehen kann. Herr Corneck wird durch 

die vortreffliche Wahl ſeines Benefizſtückes auf 
ein vollbeſetztes Haus rechnen dürfen. 

. — Gegen den bekannten Entwurf des Herrn 
Stadtbauraths Kruhl für den Bau des Thur ms 
der St. Jakobi⸗Kirche unſerer Stadt iſt 
in Berlin von fachmäuniſcher Seite eingewendet 
worden, daß der projektirte Ausbau zum ſonſtigen 
Style der Kirche nicht paſſend erſcheine und auch 
der hohe Steinbau des Thurms den hieſigen 
nordischen Witterungsverhältniſſen nicht entſpreche. 
Ganz dieſelben Einwendungen hatte bereits Herr 
Gymnaſial⸗Direktor Lemcke, welcher im vergangenen 
Sommer auf ſeinen Reiſen beſondere Studien 
im Intereſſe der Sache vorgenommen, gegen das 
Kruhl'ſche Projekt gemacht. Inzwiſchen hat die 
Bau ⸗Kommiſſion ſich nach Berlin gewandt und 
dort drei neue Entwürfe in Form eines ſchlanken 
Kappen⸗Thurmes, als Spitze des jetzt beſtehenden 
alten Thurms, anfertigen laſſen. Die Ausfüh⸗ 
rung des Baues in dieſer Form würde ſich 
weſentlich billiger herſtellen laſſen, da der alte 
Thurm nach vorgenommener Unterſuchung noch 

vollſtändig gut erhalten iſt und nur einer äußeren 
Reparatur bedarf, um eine ſo geartete Spitze 
tragen zu können. (Oſtſee⸗Ztg.) 

Durch eine faſt ſtrafbare Leicht⸗ 
gläubigkeit iſt dieſer Tage ein Dienſt⸗ 
mädchen in für ihre Verhältniſſe nicht un⸗ 
bedeutender Weiſe betrogen worden; dieſelbe 
wurde in der Wollweberſtraße von einer un⸗ 
bekannten, jugendlichen Fraueusperſon ange⸗ 
8 ſprochen, welche ſich als Landsmännin zu erkennen 
gab und freundliche Grüße von Hauſe über⸗ 
brachte, gleichzeitig dem Dienſtmädchen die Mit- 
theilung machte, daß fie für dieſelbe Stoff zu 
einem Kleide von „Muttern“ mitbrächte und daß 
fie die übrigen Zuthaten dazu kauſen wolle. Das 
Mädchen vertraute der neuen Landsmännin, nahm 
ſie auch mit in ihre Wohnung und da dieſelbe 
erklärte, ihr Koffer ſtände auf dem Bahnhöfe, 
war ſie gern bereit, ihr mit einigen Garderobe⸗ 
ſtücken und 4 Mark baarem Gelde auszuhelfen. 
Nachdem dieſes die angebliche Landsmännin er⸗ 
halten hatte, verſchwand ſie und hat ſich bisher 
nicht wieder ſehen laſſen. 

Auf der Oberwiek 13 wurde vorgeſtern 
Abend der an dem Hauſe befindliche Schaukaſten 
erbrochen und aus demſelben verſchiedene Sachen 
geſtohlen. 
Der Polizei iſt wiederum ein falſches 
Zweimarkſtück mit der Jahreszahl 1883 und dem 
Münzzeichen A übergeben. Das Falſifikat wurde 
in einer Deſtillation am Königsthor verein— 
nahmt. 
In Wolff's Saal findet am morgigen 
Sonntag wiederum eine Spezialitäten⸗ 
Vorſtellung ſtatt, welche sich eines zahl⸗ 
ichen Zuſpruches erfreuen dürfte, da die Ge 
ſchwiſter Vanoni, genaunt die Goldamſeln, welche 
im vergangenen Jahre hier ſo großen Erfolg er⸗ 
zielten, für ein einmaliges Gaſtſpiel gewonnen 
ſind und aufs neue ihre Zugkraft bewähren 
dürften; außerdem wirkt der Charakter⸗Komiker 
Herr Clar, die aus 5 Perſonen beſtehende Gym⸗ 
naſtiterfamilie Pink und der Eauilibriſt Herr 
ramer mit. 
5 *Die Eisbrecher ſind heute mit den Dam⸗ 
pfern „Concha“, „Alfred“, „Stockholm“ und 
„Rinata“ von hier nach Swinemünde abge⸗ 
hangen. ; 

> * Heute blieben auf dem oberen Revier 
fſämmtliche Dampfer aus, während auf dem un⸗ 
teren Revier nur der Dampfer „Crampe“ hier 
eintraf. 

Dem Hauſe der Abgeordneten hat der 


und 
„Alarich“ (beide nach Texten von Arthur Fitger) 
Werke geſchaffen, welche, von dauerndem Werth, 
einen ſiegreichen Umzug in den Konzertſälen 
Deutſchlands und weit darüber hinaus halten 
konnten. Das hier in Ausſicht ſtehende Werk 
„Konſtautin“, das jüngſte aus der Feder des 
Komponiſten, reiht ſich den älteren Schöpfungen 
deſſelben nicht allein ebenbürtig au, ſondern dürfte 
dieſelben au künſtleriſcher Geſtaltungskraft und 
reicher Beherrſchung des muſikaliſchen Stoffes 
vielleicht noch überbieten. Schon der muſterhafte 
Text des Werkes von H. Bilthaupt, einem un⸗ 
ſerer berufenſten Literaten und ſpeziell Drama⸗ 
turgen, zeigt eine über alles Gewöhnliche hervor⸗ 
ragende Geſtalt, welche der muſikaliſchen Ent⸗ 
wickelung durch dramatiſches Leben, poetiſchen 
Schwung der Diktion, geſchickte Anordnung der 
breiter zu geſtaltenden techniſchen Momente den 
denkbar beſten Vorſchub leiſtet. — Die Handlung 
fällt in das Jahr 312. Kouſtantin, damals Be⸗ 
herrſcher von Britannien, Spanien und Gallien, 
zog wider Maxentius, der ſeit 306 in Rom die 
Gewalt uſurpirt hatte, ins Feld, ihm dieſe zu 
entreißen. Er überſchritt die kottiſchen Alpen, 
ſchlug die Feldherren des Gegners in Oberitalien 
und daun vor Rom ihn ſelbſt. Auf der Flucht 
ertrauk Maxentius in dem Tiber. Vor der 
Schlacht bei Rom war es, wo dem Heiden Kon⸗ 
ſtantin nach einer berühmten Legende unter der 
Sonne ein flammendes Kreuz erſchien mit der 
Schrift: in hoe signo vines“ (unter dieſem, dem 
Kreuzeszeichen wirſt du ſiegen). Alsbald ließ er 
ſeine Kriegsfahne und die Schilde der Soldaten 
mit dem Kreuze bezeichnen, und nachdem er dann 
die Schlacht gewonnen, trat er als entſchiedener 
Beſchützer des Chriſtenthums auf, welchem da⸗ 
mit die Bahn zu freier Entfaltung eröffnet 
wurde. — Auf dieſem geſchichtlichen Hintergrund 
tritt nun die Geſtalt Kouſtantins auf, na 
einen Seite durch die glänzende heidniſche Ge⸗ 
mahlin (Fauſta) gedrängt, nach der andern durch 
die Liebe zu einer Chriſtenjungfrau (Lucretia) ge⸗ 
zogen, die ſeiner um den Preis ihres Glaubens 
angebotenen Hand den Märtyrertod in der Arena 
vorzieht. — Vierling hat dieſen Vorgang auf echt 
äſthetiſchem Fundament in trefflichem Aufbau 
dramatiſch bewegter, in reicher Abwechſelung ſich 
folgender Tongebilde meiſterhaft geſtaltet. Dem 
Werke folgend, ſehen wir uns in die ewige Roma 
verſetzt, deren Tempel und Paläſte von Feſt⸗ 
geſängen, Hochzeitschören, Siegeshymnen belebt 
iind — in die Arena, deren blutiges Schauſpiel 
in erſchütternder Weiſe dargeſtellt, wird. Dem 
heidniſchen Weſen treten die Geſänge der leiden⸗ 
den Chriſten gegenüber, darunter ein Trauerchor 
von ſeltener Schönheit. 

Die begeiſterte Aufnahme, welche das Werk 
überall gefunden hat, berechtigt zu der Erwartung, 
daß auch durch die in Ausſicht geſtellte Auffüh⸗ 
rung, die von dem Herrn Prof. Lorenz auf das 


fü) 


Stralſund. Am Donnerſtag Abend hatte 
das Zentral-Wahlkomitee der vereinigten konſer⸗ 
vativen und nationalliberalen Partei zu einer 
Verſammlung im Saale des „Hotel Bismarck“ 
eingeladen, in welcher der Reichstagskandidat 
Herr Wirklicher Geheimer Rath von Keudell aus 
Berlin im Anſchluß an den bereits früher gehal⸗ 
tenen Vortrag ſeinen perſönlichen Standpunkt zu 
den politiſchen Fragen der Gegenwart zu ent⸗ 
wickeln beabſichtigte. Bereits eine halbe Stunde 
vor der feſtgeſetzten Zeit war der Saal faſt ganz 
gefüllt, und immer mehr Leute erſchienen, ſo daß 
der Mittelgang und ein Theil des Nebenſaales 
beſetzt waren und auch in und vor der Thüre des 
Hauptſaales dichte Maſſen ſtanden. Daß darunter 
auch Elemente ſich befanden, welche nicht die Ab⸗ 
ſicht hatten, den Redner zu hören, ſondern durch 
Lärm die Verſammlung unter allen Umſtänden 
zu ſtören, ſollte bald der Verlauf des Abends 
zeigen. Nachdem der Vorſitzende Herr General 
von der Chevallerie die Erſchienenen begrüßt und 
Herrn von Keudell das Wort ertheilt hatte, be⸗ 
richtigte dieſer zunächſt einige Auslaſſungen des 
„Stralſunder Wechenblattes“ über drei Punkte 
ſeiner früheren Rede, welche mißverſtanden worden 
wären. Der Redner wurde mehrere Male durch 
Zwiſchenrufe unterbrochen, und trotz der Bitte, 
ihn ruhig anzuhören, trotz des Hinweiſes des 
Vorſitzenden auf das ihm von dem Beſitzer des 
Lokals abgetretene Hausrecht und die auf Ver⸗ 
letzung deſſelben ſtehenden Strafen wurde der 
Lärm bei den weiteren Ausführungen des Red⸗ 
ners, namentlich über ſeine perſönliche Stellung 

u den hieſigen Verhältniſſen, ſo arg, daß der 


die Verſammlung aufzulöſen; 

Barth, 13. Februar. Der Borfigeube der 
See⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Stettin (Sektion Y) 
iſt vom Reichskanzleramte um eine gutachtliche 
Aeußerung erſucht worden, ob ein Bedürfniß vor- 
liegt, im Intereſſe der Rheder oder Seeleute von 
der Vorſchrift in § 101 bis 109 des Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſorgungsgeſetzes, nach welcher 
die Entrichtung des Beitrages durch Einkleben 
von Marken in die Quittungskarten der Ver⸗ 
ſicherten erfolgen ſoll, Abſtand zu nehmen. Es 

wurde 45 auch der hieſige Sektionsvorſtand 
Ki: um Abgabe feines Gutachtens erſucht. Daſſelbe 
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der in ele et und durch fein völliges Ver⸗ männervereins folgendes Geſuch eingereicht: „Das V 


ch der g 


überwachende Polizeikommiſſar Veranlaſſung nahm, 
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Die Beſchaffung von Quittungsmarken würde Schloſſe gegenüberſtehen, werden vorausſichtlich a 
eit eine Platzveränderung er“ Paris, 14. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
ren und nach Potsdam überführt werden, um Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
dürfte daher vorzuziehen ſein, daß der von jedem daſelbſt als Schmuck der neuen Kaſerne zu dienen. = Konrs v. 13. 
Seemanne zu entrichtende Beitrag bei der Ab- An ihrer Stelle ſollen Idealgruppen oder Figuren 3% gmortifrb. Nie 91,77% 91,75 
muſterung deſſelben eingezogen wird und daß das in der Größe der bisherigen Gardes du Corps⸗ 5 Mente eee eee 87.95 87,90 
betreffende Seemannsamt oder Konſulat darüber Gruppen aufgeſtellt werden. Zu dieſem Behufe Sete o nn ö en 
quittivt. In einer ſolchen Einrichtung erblickt iſt unter angeſehenen Berliner Bildhauern ein Deſterr. Goldene 95.50 95,50 
der hieſige Vorſtand und der nautiſche Verein beſchränkter Wettbewerb ausgeſchrieben. Die Ent⸗ 7% uugar. Goldrene ... 88,68 88.50 
eine große Erleichterung für die Schiffsführer. würfe find bis zum 30. Dezember d. J. einzu- % Auſſen de 18809. 9400 93.95 
Stolp, 14. Februar. Verunglückt iſt ge- reichen. Die Entſcheidung über die Ausführung 4% Nuſſen de 1859 93,45 99,40 
ſtern auf dem Bahnhofe Ruhnow der Bremſer iſt der Genehmigung des Kaiſers vorbehalten. 4000 unifiz. Egypter . . u 475,00 | 475,62 
Falk von dort. Derſelbe gerieth beim Rangiren Die Arbeiten werden ſämmtlich Eigenthum des & a Anleihe... | 3 7800 
ſo unglücklich zwiſchen zwei Puffer, daß ſein Tod Staates, von welchem die Bewerber eine an⸗ Türkiſche Doo (7 8575 12 22 h 
auf der Stelle eintrat. gemeſſene Entſchädigung erhalten. 5%% privil, Tick. ⸗Obligationen. 490.00 | 488,50 
+ Filehne, 13. Februar. Am 10., II. und Dem Vollziehungsbeamten bei der Ge. Franzoſe n 461.25 465,00 
12. Februar fand in dem Pädagogium Oſtrau meindekaſſe in Eſſen, Herrn Bümſen, iſt vor Lomubarden r 303,75 303, 75 
die Entlaſſungs⸗Prüfung unter Vorſitz des Prov. kurzem ſeitens des Kommandeurs des Kaiſer⸗ Fang Seen —2* N 319,00 
Schulraths Polte aus Poſen ftatt. Von den 22 Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments ein Ehren) „ de , 199 90 10900 
Zöglingen, die ſich dieſer Prüfung unterzogen, be exemplar der Regimeutsgeſchichte zugeſtellt worden. „ des compte. | 520.00 | 51875 
ſtanden 21 dieſelbe und erwarben ſich dadurch das Das vom Hauptmann A. von Kries verfaßte Credit foncier . 1307,50 1305,00 
Berechtigungs⸗Zeugniß zum einjährigen Dienſt. Werk trägt auf der Vorderſeite des Prachtein⸗ „ mobiler 438,75 438,75 
— ́— — dücſe den en Gutes des Regiments, auf der dane b N: 66783 ER 
: Mei Rückſeite den Gardeſtern und zeigt auf dem Panama⸗Kanal-Aktien | ‚50 66.00 
: Gerichts: Zeitung. Titelblatt das Bildniß des Aaiſers. m Buche „ . 5% Obligationen | 51.6 51,00 
Berlin, 15. Februar. Die bekaunte preis- ſelbſt aber iſt eine Stelle, die des Verhaltens Rio Tinto altieern 395,00 385,00 
gekrönte Schönheit Frau Betty Stuckardt ſpielte Bümſens, der bei den Alexandern den deutſch⸗ Suezkanal ⸗Attien ...... . 2297,50 2295,00 
eine Hauptrolle in einer Verhandlung, welche franzöſiſchen Krieg mitgemacht, an einem Ehren⸗ Wechſel auf beutiche Plätze 3 Mt. | 122° | 122, 
geſtern die dritte Strafkammer des Landgerichts tage des Regiments, der Erſtürmung von Ye re ve 9 0 50 A —— 7 en 
H beſchäftigte. Die genannte Dame, welche im Bourget am 30. Oktober 1870 in Whmlichſter Comptoir d kerhppte 191. J 680 0 —— 
vorigen Monat als Sängerin im Wintergarten W 1 Die Regimentsgeſchi PA . pie ee, 290000; | ' 
Lak. 5 > Weiſe gedenkt. Die Megimentsgeſchichte bejagt : Paris, 14. Februar, Nachmittags. Ro h 


auftrat, hatte zu jener Zeit bei ihrem Impreſario, 
Freiherrn von Schirp, Wohnung genommen. Hier 
er ſchien plötzlich am 14. Januar der geſchiedene 
Ehemann der Frau Stuckardt, der Geſchäftsleiter 


„Beim Vorgehen zeichnete ſich der Tambour 
Bümſen von der achten Kompagnie beſonders aus. 
Granate auf Granate ſchlägt in der Nähe der 
Kompagnie ein, und gerade dicht hinter ihm 


zucker (Anfaugsbericht) 88% ruhig, loko 29,25. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per (ſebruar 34,00, per März 34,25, 
per März⸗Juni 34,50, per Mii-Auguft 35,10. 


Moritz Stuckardt ans Wien und verlangte ſeine fallen mehrere Leute. Aber Bümſen, an der 6 
Frügere Ehef 11 rr EN N ALTER. ain a" Paris, 14. Februar, 9 3 e 
frühere Ehefrau zu ſprechen. Herr v. Schirp Seite ſeines Kompagnieführers, ſchlägt ruhig den reidemarkt. nen a en 0 er 5 


erklärte ihm, daß er nicht ohne Weiteres eine S 


N a 2 7 turmmarſch weiter. Der Lärm des Kampfes 
Zuſammenkunft mit der Dame herbeiführen Yu i 


} = ’ 47 N ſteigert ſich. Das Trommelfell platzt, Bümſen 
zune, da ſeines Wiſſens die Letztere eine ſolche dreht bie ed or ct mmerſchraden 
mit igrem ehemaligen Gatten nicht wünſche weiter. Einer der erſten, dringt er in das Dorf 
Herr Stuckardt ſoll ſchließlich auf wiederholtes ein. Schon nach ſechs Tagen erhielt Bümſen das 
Befragen nach ſeinem Begehr erklärt haben, daß eiſerne Kreuz Sein unerſchrockenes Verhalten 
er Geld haben wolle, um ein Geſchäft zu grün wurde auf eigenthümliche Weiſe ſogar in Paris 
den, und hieran knüpfte er nach der Ausſage des bekannt. Das „Daheim“ hatte den Braven unter 
Zeugen v. Schirp die Drohung, er werde ſeiner der ihm von ſeinen Kameraden gegebenen Be⸗ 
früheren Ehefrau etwas authun, daß ihr ferneres nennung: „Der Tambour von Le Bourget“ 
Auftreten unmöglich ſei, wenn ſein Wunſch nicht geehrt. Gerade dieſe Nummer fanden die Fran⸗ 
bewilligt werde. Herr Stuckardt mußte ſich un⸗ zoſen bei einem Vorpoſtengefechte in einem preu⸗ 
verrichteter Sache entfernen und verſuchte, au ßiſchen Torniſter. Der Redakteur des „Figaro“ 
demſelben Abend im Wintergarten eine Untere, kaufte dieſelbe zu dem nur durch den gänzlichen 
dung mit ſeiner früheren Frau zu erzielen. Hier Mangel an Nachrichten in der eingeſchloſſenen 
erfolgte dann ſeine Verhaftung. Geſtern wurde) Stadt erklärlichen Preis von 1000 Franks und 
Herr Stuckardt aus der Unterſuchungshaft vor⸗ ſieß zahlreiche Exemplare davon in franzöſiſcher 
N en en 1 ae elde Ueberſetzung verbreiten, bei denen das Bild des 
worten, denn fo faßte die Auklagebehörde ie erſte S X 
ſein Auftreten in der v. Schirp'ſchen Wohnung F 3 


pes per Februar 24,25, per März 24,25, 
per März Juni 24,25, per Mai⸗Auguſt 24,10. 
Roggen ruhig, per Februar 16,25, per Mai 
Auguſt 16,25. Mehl ruhig, per Februar 
52,25, per März 52,60, per März⸗Juni 53,00, per 
Mai⸗Auguſt 53,75. Rüböl ——. Spiri⸗ 
tus ruhig, Februar 35,50, per Mä 36,00, per 
März⸗April 36,25, per Mai⸗Auguſt 37,50. — 
Wetter: Bedeckt. > 

Paris, 14. Februar, Abends 6 Uhr. 
Rüböl —, per Februar —.—, per März 
—— per März⸗Zuni —,—, per Mai⸗Auguſt 
—. . Mehl ruhig, per Februar 52,20, per 
März 52,70, per März⸗Juni 53,00, per Mai: 
Auguſt 53,70. Spiritus behauptet, per Februar 
35,50, per März 36,00, per März April 37,50, 
per Mai⸗Auguſt 38,20. f 


London, 14. Februar. 96% Javazucker 
14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 


auf. Der Beſchuldigte hat eine böſe Vergangen⸗ RER Ä J l b 

hel, er iſt u. A re onen A Ge⸗ Borſen⸗ Berichte. FCErute 12%, feſt. Centrifugal Cuba —,—. 

waltthätigkeit mit einem Jahre Kerker in ſeiner _ Stettin, 15. Februar. Wetter: Bewölkt. Liverpool, 14. Februar. Getreide 

Heimath beſtraft worden. Er erzählte, daß ſeine[ Temperatur „ 1°, Morgens — 4 R. Baro markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl 
0 Sr r 28“ 6”, Wind: SO. ruhig, Mais 1d. niedriger. — Wetter: Schön. 


Eheſcheidung erfolgt ſei, während er im Gefüng: | Me 
niß ſaß. Die Trennung habe ſich übrigens in 
Güte rollzogen und ſeine Frau ihm bei ihren 
Beſuchen im Gefängniſſe wiederholt verſprochen, 
daß ſie ihn unterſtützen würde. Nach ſeiner 
Freilaſſung ſei er Geſchäftsführer im Café 
Americain in Wien geweſen; nach einem halben 
Jahre ſei ſeine Stellung aber gefährdet worden, 


Glasgow, 14. Februar. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 889,532 
Tous gegen 1,034,211 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 87 gegen 81 im vorigen Jahre. 

Newyork, 14. Februar. Wechſel auf London 
4,82%. Petroleum in Newyork 7,50, in 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
loko 185—191 bez., per April⸗Mai 191,50 bez., 
per 8 192 B. u. G., per Juni⸗Juli 
93 G. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. 
(ots 165—169 bez., per April⸗Mai 167 —167,75 
bis 167,50 B. u. G., per Mai⸗Juni 167 bez., 
Juni⸗Juli 167 bez., per Sepfember⸗Okto⸗ 


weil das Café anderweitig verpachtet werden per ö 4 1 8 0 
ſollte. Nun ſei ihm aus den Zeitungen bekannt ber Philadelphia 7,50, rohes (Narke Parfers) 7,70. 
geworden, daß ſeine frühere Frau in Berlin Gerſte lolo 170— 188 bez. Pipe line certificates per März 1 D. 06½ C. 
roße pekuniäre Erfolge erziele, und eingedenk zu loto pommerſcher 158—163 bez. Mehl 2 D. 50 hr Rother Winter 
e de gl e de Au, F e F . e . 
erlin aufgemacht, um undert Gulden von Ni, : PR ru „ P = gebe! ona. — . SA], C. 3— 
ihr zu erbte welche u zur Pachtung des Mai 66,50 B. — D. 8511, C, per Mai — D. I or 


Spiritus etwas feſter, per 10,000 viter 


Cafés gebrauche. Eine beſtimmte Drohung habe n 
er nicht dem Herrn v. Schirp gegenüber ausge⸗ bez, do. oer 52,2 aste ber Merz 


ſtoßen, ſondern nur geſagt, er vermöge ſeine Juni eee 5 N 
er Nen u edmen 5 uni —,—, per Juni⸗Juli 70er ——, per Auguſt⸗ord. Rio Nr. 7 16,07. Kaffee per Mai 
frühere Frau zu ftürzen, wenn er wolle, Der September 70er 33,8 B. 8 ord. Rio Nr. 7 16,02. Ulle (Anfangs- 


Staatsanwalt gelangte auf Grund der Beweis- 
aufnahme zu der Ueberzeugung, daß eine ver⸗ 


Kours) per Mai 85,50. 
ſuchte Erpreſſung vorliege, und beantragte er „ TE 


Telegraphiſche Depeſchen. 


egen den Angeklagten drei Monate Gefängniß. 5 8 
er Gerichtshof erkannte auf acht Wochen Ge * Landmarkt. Weizen 185 18. Roggen Paris, 14. Februar. Der Senat verhan⸗ 
fängniß, wovon vier Wochen durch die erlittene 155 9 55 8 82 8 Hafer a delte heute den Antrag Barthe, durch welchen ge- 
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden. toff Ein 25— cu 2 1500 ’ Stroh 38 wiſſe Preßvergehen den Korrektionstribunalen 
bis 40. . . überwieſen werden ſollen. Berichterſtatter Cor 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, Eine überaus kühne Operation Berlin, 15. Februar. Weizen per April⸗Mai 
hat Geheimrath Profeſſor v. Bergmann am Frei- 198,25—197,75 M., per Juul Juli 19025 M., 
tag Nachmittag an einem über 50 Jahre alten per Septbr.⸗Oktober 186,00 M. g 
Manne, einem Kutſcher, an deſſen Wohl die be⸗ Roggen per April⸗Mai 170,/5— 170,50 ME, 
treffende Herrſchaft wegen der guten Führung per Juni Juli 169,50 M., per Septbr.-Oftober 
großen Antheil nimmt, ausgeführt. Es handelte „50 M. 
ſich um einen außerordentlich ſeltenen Fall, näm⸗ Rüböl per Februar 68,60 ME, per April⸗ 
lich um eine koloſſale Erweiterung der großen Mai 66,80 M. 
Schenkelſchlagader des linken Beines, um ein Spiritus (eto 50er 52,90 M., Lofo 70er 
ſogenanntes Aneurysma. Die Möglichkeit einer 33,40 Mk., per April⸗Mai 70er 33,10 Mk., per 
radikalen Heilung konnte nur dadurch herbei⸗ Aug. Septbr 70er 34,60 M. 
eführt werden, daß der Stamm der genannten afer April⸗Mai 163,00 M. 

Schlagader oberhalb der Erweiterung unterbun⸗ Be Februar 24,90 Mk. 

den und abgetrennt wurde. Aber der Weg, London. Wetter: naßkalt. 

welcher zur Erweiterung des bezeichneten großen 
Blutgefäßes zurückgelegt werden mußte, war ein = 
ſehr weiter und der hierzu erforderliche Eingriff 


e 
m, 14. Februar. Die Regierung hat 
der Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf be- 
treffend die obligatoriſche Verſicherung der Arbei 
ter gegen profeſſionelle Unfälle vorgelegt. Von 
den Verſicherungsprämien ſollen 9/0 von den Ar- 
beitgebern, und 0 von den Arbeitern gezahlt 
werden. 

Sofia, 14. Februar. Der ruſſiſche Unter⸗ 


Berlin, 15. Februar. Schluf⸗Courſe. . 
5 . — — than Naidin, welcher kürzlich verhaftet worden 


i 0 umal der ge⸗ Preuß. Ceiole 06,50 N THE, non b Ps . 
ag Einſchni 7 5 hetwa vierzig bl. el e Lu ale en een 188,70 war, iſt wieder in Freiheit geſetzt worden, weil 
führte Einſchnitt die Länge von etwa vierzig 8 tele 50% 100,80 Belgi „00 5 a | ; b ! 
> | Bonn. Pfandbriefe 9° 3% 106, elgien kürz 51,8 kein Beweis feiner Mitſchuld an der Panitza⸗ 
Zentimetern hatte und der Operateur nach Durch⸗ Jalieniſche Rente SAT Bredom Cement⸗Fabr. 1657, Fe den i ale pte befwdet 
ſchneidung vieler Weichtheile von der ſeitlichen ane Setzen #919 test Bale etc 120,90 affaire hie on n tl. Kalopko 

85 5 ; N 1.158 ort. Stell. Vulc.⸗Priorität. 20, 8 
Unterbauchgegend aus ſich bis an: die Lenden⸗ "Rente TE ane Neue re an 22000 | [ic ae e Heute iſt das dem 
wirbelſäule durcharbeiten mußte. Die Operation, Fefe il Steg en, ase e 13 Pas Cr 0 W 
un MB U, % | Steit,.Chamotter Jahr. Egyptologen Mariette gewidmete Denkmal im 
welche Herr v. Bergmann in überraſchend kurzer] de. Peden-Gredin 43% 0949 Didier 881,00 N. s feierlich ent- 
N 7 ünſchten Effekt: do, Anl. von 1884 —— „union“, Fabrik chem. roßen Hofe des neuen uſeum . 
Zeit ausführte, batte ben gew zan: dez do. ven ie 20 Produkte 16025 Jhüllt worden. Der Zeremonienmeiſter des Khe⸗ 
die vorher ficht- und fühlbare ſtarke Pulſation, Seer. Santuoten 172% dh . ez 
7 v an Saft ea Ultimo · : dive, mehrere Miniſter und eine große Zahl 
ſowie das blaſende Geräuſch der Geſchwulſt der dee zn nn 9 8 Theiluehmer wohnten dem Feſtakte bei. 
waren verſchwunden. Ob aber der 1 a we 10400 Dekan. re 16290 Sanſib ar, 14. Februar. Der in der Nähe 
N LER N 0. 110) 410 l Fr 
dauernder ſein wird, kann erſt nach denden de. 10 4% kale Dent inen Step oe 1300| von Pemba aufgelaufene engliſche Kreuzer „Con⸗ 
Tagen mit Beſtimmtheit vorhergeſagt werden, ) * 87,20 Fit mi 5 
gen mit; ) * „ de. „(00 4% Sten, Suat, 1 queſt“ iſt wieder flott geworden und hier ange⸗ 
zumal hier die Natur dem Arzte zu Hülfe kom⸗ 1 e100 468 270 | Masienbungetiaerer 7,20 kommen. 
men muß. In Folge der Abtrennung der Schen⸗ Sieierdbueg Erz 221,5 | Mainzerbab:t 124,60 . 
kelſchlagader würde nämlich das Bein außer denden Fo, . —. 800 l . 
8 gest werben, de d er Tendenz: feft. ee =: > der Stettiner 
gefäße der Bruſt und des Bauches die Vertre⸗ Een ung. 


tung ihrer außer Funktion geſetzten Genoſſin in 1 
bereittoilligfter Reife Werd nen würden. Ob“ Hamburg, 14. Februar, Nachmittags 3 Ubr 
aber ihre ſchwachen Kräfte ausreichen werden, die 0 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Arbeit der großen Genoſſin, d. h. die Ernährung Good average Santos per Februar 84,25, per 
der ganzen unteren Extremitäten, zu beſorgen, bleibt März 83,75, per Mai 83,50, per September 
der Eutſcheidung der allernächſten Tage überlaſſen. 82,00. Behauptet. 
Bemerkenswerth bleibt die Thatſache, daß Pro⸗ 5 ae gr 
feſſor v. Bergemann bereits vor einigen Jahren Wien, 14. Februar, Nachm. Getreide: 
eine ähnlich eingreifende, bei Weitem ſchwierigere markt. Weizen per Frühjahr 8,84 G., 8,89 
Operation an einem jungen Mädchen ausgeführt B., per Herbſt 8,02 G. 8,07 B. Roggen 
hat, wo der Erfolg ein dauernder war; denn per Frühfahr 8,36 G., 8,41 B., per Mai⸗ Juni 
wie der große Operateur lächelnd erzählte, be⸗ 8,36 G., 8,41 B. Mais per Mai⸗Juni 5,16 G., 
ſucht ihn die dankbare Patientin an jedem Jah- 5,21 B., per Juli Auguſt 5,30 G., 5,35 B. 
restage der bedeutungsvollen Operation, und ihr Hafer per Frühjahr 8,09 G., 8,14 B., per Herbſt 
jetziger Zuſtand läßt nichts mehr von dem ſchwe⸗ 6,25 G., 6,30 B. 
ren Leiden erkennen, welches ihr Leben damals 
ſo ſehr bedrohte. N e 55,50 
— Das Modell des Kaiſer Wilhelm-Dent- ee good ordinarv 50,50, R 
mals für Ems, welches der hiesige Bildhauer mfterdam, 14. Februar, Nachmittags, 4 
Profeſſor Otto geſchaffen hat, beabſichtigt der Uhr. Baucazinn 56,00. - N 
Kultusminiſter aus Staatsmitteln zu erwerben, Nintwerpen, 14. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 
um es in einem Berliner Muſeum, alſo wohl treidemarkt. Weizen behauptet. 
n gr — Hafer behauptet. — 
erite feit. 


in der Nationalgalerie aufſtellen zu laſſen. Der 
Sockel des Denkmals wird aus Granit gefertigt, 
Antwerpen, 14. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


die Reliefs der beiden Kaiſer Wilhelm und Fried⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,00 bez., 


Spandau, 15. Februar. Der Kriegsminiſter 
mit ſämmtlichen Departementschefs konferirte im 
Saale der Munitionsfabrik mit den Arbeiter- 
Deputationen (5 Fabriken von je 4 Mann ver⸗ 
treten) über die Wohnungsfrage. Es wird die 
Anlage von Arbeiterwohnungen geplant. 

+ Danzig, 15. Februge. Eine geſtern 
Abend hierſelbſt abgehaltene deutſchfreiſinnige 
Wählerverſammlung, in welcher auch der Ab- 
geordnete Rickert als Redner auftrat, wurde 
polizeilich aufgelöſt. Grund der Auf- 
löſung war das fkandalöſe Auftreten der So⸗ 
zialiſten. 

Metz, 15. Februar. Das geſtern gemeldete 
Verbot der Drucklegung des Faſtenhirtenbriefes 
des hieſigen Biſchofs iſt dahin zu berichtigen, 
daß nicht die Drucklegung, ſondern die Veraus⸗ 
gabung des bereits gedruckten Hirtenbriefes inhi⸗ 
birt wurde, lediglich wegen Unterlaſſung der ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebenen Vorlage an die Regie⸗ 
rung. Nach Erfüllung dieſer Vorſchrift wurde 
die Verausgabung ſofort geſtattet. 


am, 14. Februar. Java-Kaf⸗ 


rich werden in Bronze gegoſſen, während das 
Standbild ſelbſt in Marmor ausgeführt werden ſoll. 


3 En 


2. 5 Bere, | 0 =) e — Sr Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
4 3 | 4. er 7 Bekanntmachung. | | erlangt Saeed 8,8 Lr 
if ie 1 a Bredow, am 29. Januar | . 1 ordentliches Mädchen für Alles wird sofort ver- 
6 x ii Mi de & „um Zwec der ant 20. Februar. d. J. von 10 Uhr ffene felfen. langt Falkenwalderſtraße 23, part. r. 
5 1 1 8 Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags vorzunehmenden reise nr er =: 
5 . 1 ® ines ichs 8 39 1 g * 15 Hand⸗ und Maſchinennähterin auf 
; Wahl eines Reichstags⸗Abgeordneten des Randow⸗ Männliche Geübte Se verlangt 
* 5 * . ex 5 en 9 1 — 5 0 5 Gemeinde Bredow . en si rn 
25 ; 15 1. Bert 75 Die erer n = ———— PP—:——-H: Hoſennähterinnen, auch ſolche zum Lernen in 8 
0 U 4 5 1 I 1 | Er e a er ns Paar | 1 S N ft [ f fi außer d. Haufe 3 > Bft 52, III. 
se 2 i ” | ſtraße, ſowie Wilhelmſtraße 8 a bis iel. D " riſ etzer e 1 ing Geübte Nähterinnen auf gute S.⸗B.⸗Weſten, pro 
€ Nr. 49 und der neue Friedhof. wird verlangt in K. Grassmanm’s Buchdruckerei, Stück 43 §, werden verlangt 


Wahllokal: Bredower Brauerei, Wilhelmſtraße _ E Kirchplatz 3. Albrechtſtraße 2, v. 4 Tr. 
Nr. 49 n Malerlehrling verlangt S —— — —— 


\ * — — Enge * — = 7 
der ( 1 ke il Ü it a“ W Herr Bıreauvorfieher Gennele | J. Liss, Malermſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 I, | nme „ = 1 
; Stellvertreter: Herr Eigenthümer Lefevre. i L beit, welch 5 f 
| — 1 + Tr. Bezirk: Wilhemftrahe Nr. 50 bis mel. 70, Carl. Schneidergeſellen aa digen werden dorlangt oll | 


it bügeln, wer ton (Goth 
Friedrich⸗, Adolf⸗, Villen⸗, Ziegel⸗ und eee ee le Uen⸗Geſuche. 


Prinzeßſtraße, Ackerſtraße Nr. 1, Marien eee, < 
, 3 . d S h 1 ti ſraße Nr. 54, die Zementfabrik, der Schneidergeſellen auf, gute Lagerarbeit Männliche. 
Die Ausgabe der in Ex U Cl 10 ton | Regierungsbauhof, die 3 Häuſer auf der Schneidergeſellen e 


u 


Toepffer'ſch Wieſe und Fabrikſtraße 
Nr 90 e 5 i 2 Schneidergeiellen 


1 1 af „on Nr. 30. * 22 . F Stück) fint 3 Ein Hausdiener für Bäcker oder jede Beſchäftigung 
zugetheilten Looſe zur erſten Klaſſe, deren geg ea Ha nie 19 * —— 
ih. 1 1 in-. Seer a te dene de do. u 2 Schneidergeſellen 

Abn ahme bis zum 25. Februar Cx. ill: Be re Beine er auf Lagerarbeit werden 5 5 Weibliche. 


= ; Wahllokal: Knabenklaſſe im Schulhauſe Markt⸗ Hohenzollernſtr. 73, Seitenfl. 1 Tr. 

„ en N * ſtraße 3. FCC A ( ² VT 

ſchließlich zu erfolgen hat beginnt am Leerer, ger ene, Einen Schneidergeſellen enen e eee 0088 tn 
/ : Herr Eigenthümer Rindfleiſch. J. „ Schuhſt 5 — — — 

a 5 = 2 / x IV. Bezirk: Albert, Marine Ulrich, Georg⸗, Weiden⸗, — Te PR e RENT e 


arkt⸗ und Fabrikſtraße Nr. 1 bis 7 Schneidergejellen auf beſtellte Hoſen verlangt 


* M 2 
| 0 + 5 I (T Wahllokal: I. Mädchenklaſſe im Schulhauſe in der 1 a rn bord alen 0 7 nf = I > 
f Weidenſtraße. 1 Knabe, d. d. f. Schneiderei erlern will, kann ſich meld. 2 m thun 
Wo , 7 [ 3 + | Wahlvoriteher: Her 5 Engel. Roſeng. 71, III bei Hochschild, Schneidermſtr. — er de gen. 


Stellvertreter: Herr Lehrer Kornitzki. Einen Lehrling für beſtellte Schneiderei verlangt 5 Wohnungen. 


Wahlberechtigt iſt jeder Deutſche, der ſich im Voll⸗ A. Albrecht, große Oderſtraße 27. 


f zedi | | ktes w lichen Ehrenrechte befindet, ſeinen Wohn: | Schneſdergeſellen auf gute Jagerarbelf verlangt cg 
Nach den Bedingungen des Pr Hin e Schiffdanlaftadt 7. 1. 


mindeſtens 25 Jahre i eder unter Vormund⸗ —— —— : 
' Jabre alt iſt, weder unte Für meine Hutfabrik ſuche einen 


3 - il f N N h 2 ſchaft oder Kuratel ſteht, noch ſich im gerichtlichen Kon⸗ 6 Piecen mit vielem Zubehör, geeignet K ir 
- kurs⸗ oder Fallitzuſtande befindet, noch eine öffentliche 2 tliche Vergütigung zor, geeignet zum Komptoit 
lt bei Abnahme der zugethei > Ell boſe Cl A. menunterſtützung bezieht 1 im rien Jahre be⸗ Lehrling gegen mo alk le einig und Wohnung zum 1. April zu vermiethen Näheres 


„ „zogen hat. Carl Sierach, im alten Rathhauſe. ae Nr. 1 im Boben. Daſelbſt Pferdeſtall und 
Wir laden zur Thei 5 iermit ein. 3 Knechte, 10 Köchin, 5 Hausmädd)., 30 Mädch. a. Naum Zur Fabrikanlage. 
de. elben Stelle dur welche die Zuthei⸗ Ben: Fee, 1 Sera 5 Sunbm vet Jof. 4.3.2 Siprif8iebenom, Sauter Bellevneſtr. 6, Für ärztliche Prarie geeignete Woh- 

7 * PFF! u Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt nungsräume, 3—4 Stb., Cab. U. Zub ſof. D- ip. zu v. 3 
7 22 ’ 0 5 . a Stettin, den 1. Februar 1890. W. Will, Burſcherſtr. 48, Hinterhaus 2 Tr. Gr. Schanze 10 ſind 3 Stub. u. Kab. mit reichl * 
ung erfolgt iſt, mit der Za ung es NEE Bekanntmachung. r ion Suite 3 1.i 3. zerm Näheres da. 1 Er. 3 
5 € 8 7 * Am Mittwoch, den 19. Februar d. Is. Vormittags kit le ellen Wochenlohn verlangt Roſen arten 28 iſt die Parterre Wohnung N 
f h t x Mk 47 NER 2 ) es 0 70 D 8 11 Uhr, ſollen im Zimmer Nr. 61 des Rathhauſes — | a: Mantag, Frievricitr. 8, Hof 4 Tr. . Lernen von 2 Stuben, Küche und 
Be I | Eingang von den Freitreppen, parterre — die Speiſe⸗ A F = werden c ET . 
| E Tüges von * . + für je x — er abgänge des hieſigen Waisenhauses, die Speiſeabgänge Schneider-Gef: llen verlangt Bellevueſtr 22 iſt eine Woh x 
2 a 1 N iti ' 0 9 ud Siehe 12 ge ben 1. Abri v.. Mfg. Biktorinbab. Stuben, Kabinet, Kü 6, Wasserleitung u Kloſek 3 
1 2 Kranken⸗ und Siechenhauſes für die Zeit vom 1. Apri Tach TE „Kal ' D 8 ge: 

del Zutheilungsſchein und der Bo] | Ein 1890 bis Ende März 1891 1255 den im Termin be⸗ 1 guter Nockarbeiter zum 1. April zu vermieten. 

* € kannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den auf feine beſtellte Arbeit verlangt Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 


— 


Br 5 5 18 1 0 \ 2 X 2 x 5 
über die geleiſtete Anzahlung einzureichen. ECC . IS IR. mad ein: Batman u, ) Brab, fr 


Der Magiitrat, . —— Lindenſtr. 17 u. Vergſtr. 9 find Wohn. b. 3 Stb. 


Stettin, Februar 1890. „„ 3 eee e e Dal 


Bu ER OT, N nn Große Laſtadie 29 iſt eine Wohnung von 3 Zimmer: 
Lehr⸗Inſtitut Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Hoſen ſofort ver⸗ nebſt 5 zum 1. 1155 zu — en 3 N 


| 
| Wm. Schlutow, Scheller & Degner. für wiſſenſchaftliche Hm = en L Sende dert raten an Gr Wollweberſtr. 5 ift eine kleine Hofwohnung, Auf: i 


gang vorn 2 Tr. zum 1 März zu vermiethen- 


Zuſchneide⸗Kunſt Nähterinnen a, gute Stoffhoſen außer d. Haufe verl. 1 Wohnung und 1 Keller zu verm. Fuhrſtraße 1920. 


Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. r. 


1. Fine 9 1 57: 5 1 & £ 
H oeHT y S nermann >») Nähterinnen auf Holen in und außer dem Hauſe Eine Wohnung von 2 Stuben, Küche Entree, Kloſet 


verlangt Roſengarten 54, 3 Treppen. und Zubehör zu vermiethen Oberwiek 7—8. 


M ilita irdieuft⸗Verſiche ru ugs Anſtalt Erſte und Altefte Bertreterin Hoſennähterin in und außer dem Haufe verlangt S charnhorſtſtr. 1 ii ge nn 


5 x Raatz, Roſengarten 49, 3 Tr. v. 3 April miethsfrei f 
. 5 u J NE 73 Als. 2! . . , . Done. Er 
in Hannover. . a rk Hoſennähter. w. v. in u. außer d. Hanſe Bollwerk 4, 4 Tr. 1 ki w ob nun mit Waſſerl. 10 ME e 
| Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. Schülerinnen werden nach unſerm leicht faßlichen Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe bei dauern⸗ I Rl. Wohnung LKlrchentraße 1 * 
Tlaatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derfelben : Weſentliche Verminderung der Syſtem praktiſch und theoretiſch bis zur Modiſtin aus⸗ der Beſchäftigung werden verlangt Klosterhof 15, 1 Dr Dr fl 5 it e. Wohn. b. 3 Stuben, Kab. und 1 
ſten des ein wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung gebildet. Der Unterricht in nur praktiſcher Arbeit! Hand⸗ und Maſchinennähterimen a. Herren⸗Jackets # Uhſtr. Zubeh. zum 1. April zu verm. 2 
don Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ wird von mir felbft geleitet. Schneiderinnen können werden ſof. verl. gr. Oderſtr. 17,3 Tr. r. Fine fl. 2 Wohnung mil Aufwartung für 9,50 Mt. zu 4 
ert 21,600 Knaben mit. 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000. n 18 F an ar Green ne kl. „ . £ 
b „ . e FE den Schnitt in einigen Tagen erlernen. Preis incl.| Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets | vermiethen Fuhrſtraße 6. 1 
R  euranB 44 129,000; Divlbenbentonbe Igı.n.29 „m werden verlangt Mauerftraße 4, 4 Tr. 1. | Fur HA if Stube, Kammer u. Küche 2 
2.28000 Proſpekte ac. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. Frau Staats, Lehrerin und Schneiderin. Per 15. März wird eine durchaus flüchtige Schuhſtr. 24 und Stube u. Küche a ruh 


Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Coſha. e k ann Direktriee 5 


rene vierjähris. Schulgeld 120 4 jährlich. Jede auskunft duren| Einſetzen Fünftlicher Zähne, n Gofsumes up Mäntel nad, ausmärts gefudt 


EEE zu . —ñ— —— — — Ph phie, Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. unter N. Stuben. 7 
9 ET 7 Mens angefertigt, en Ae ab an Die Groc. ber „Stettiner Zeitung“, Kirchplatz 3, . f N | i 
1 ſei launch c a Tele e Hofennähterinnen in und außer dem Hauſe verlangt . ee 2 1 BR 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr Heiligegeiſtſtraße 5, 2 Tr. Guck. „neee m Saen. a. D. Preußiſchenſtr. 
— üctertenen auf Hoſen. anch Zum -Dernen perl. 2. I. Beute #. frbf. Schlafftelle Wilhelmitr. 2 9.4 Tr 2 
Ele Bollwer_ e | SHanbnähterimen auf Boſen auch zum Lernen perl. sh erg 0 E 
a Nücher⸗ Abſchl x — 2 — nell u. 3 Krautmarkt 4, 3 Tr. — a naht Stube al. o . 3.3. erm = 
Ha! 2 korrekt Breiteſtr. 16, 1 Tr. 7 f Sto ant. junger Mann findet gute afſtelle 
Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a Se Oo e .. Inte, 
, Stettiner Lei CCC 
Rio de Janeiro (Postadresse Oaixa 108) Tüchtige Näßterinnen auf mur gute Stoffhoſen 2 Zimmer, mit auch ohne Möbel, zu vermiethen 2 
8 gr. Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, außer dem Haufe zu 40 und 45 Pf. werden verlangt Wallſtraße 38. 
2 a »s 55 beleihet in den Geſchäftsſtunden Vorm 8—12 Uhr. „ Hunerbeinerſtr. 5, Hof 2 Tr. l. 1 H. 8 e d. d. d. Schlafſt 3. v. Klosterhof L. b.. 3 
14 3 pi 1 11 655 M 5 3 1 1 nnen War! Nachm 2—6 Uhr, Sonntag bis gegen Mittags: Handnähterin auf Hoſen werden 1 1 Ieere Stube nach vorn iſt zu vermiefben bei E 
in Eur aero . F Re 
Vertreten in Europa dureh jeder en uns, Se 1 I Maſchinennähterin ai gt Isis an 5 N nn 
1. TR ER 5 2 lin Uhren, ae un eidungsſtücke ꝛc. langt Mühlenbergſtr. 2, v. 4 Tr. l. telle bei Lenz, Mönchenſtraße 9, 3 Tr. 
die Dir BRLION 5 Disconto enge 0 Berli 5 5 Saat geschl. Kroner en mit e June Miche, ee ni 1 a 7759 f. el 2 
io I ue € | amnurg o Knabengarderobe gründlich erlernen wollen, wer den „Bogislaoſtraße 19, 3 Tr. rechts, Hinter 4 
die Nor deutsche Bank in A S über 30 Mark 1 Pf. pro Mark u. Monat. dal nach der Kiten 05 8 Aelung bei ho Junge Beute Anden, . en = 
35 8 0 5 f a 8. eundliche S 2 — 
Die unterzeichneten beiden Banken Übernehmen durch Vermittelung der Gebrüder Solms. ben Lohn. ofterhof 25, Hof 2 Tr. rechts afſtelle I 1 


Maſchinennähterin auf Knaßengarderobe, auch ſolche bei Rar mins, Turnerftr. 31, Nittelh. 1 Tr. 


c ˙ ˙·˙·¹iͤ i 
Brasilianischen Bank für Deutschland iv Rio de Obst- u. Gartenbauschuleſ men, verlangt Graben, Langel 59. S. b. | „4 Saler 51 


Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins Küstriätz. er und 8 1 Ammer mit and ohne Bei, unh ala Slade 
sondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten \ (Gera— Leipzig.) Oſtern Aufnahme der Söhne ange⸗ Für Stettin u. Berlin wünscht Fr. Dumstrey, it zu vermiethen bei Hamdt, Louiſenſtr. 2, h. 4 Tr. 


sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 9% Gründliche wiſſenſchaftliche und prak. Magazinſtr. 2, d. hoh. Lohn Köchinn. Ammen, . Gin ordentlicher Mann findet gute Schlafitelle 2 

er ” de Janeiro, und W en von W 11 x dieren ide during Bedingungen günſti 8 Kursus für Mädch . Alles u Landmädchen die melken k. >iuguftaftraße 59, ©- burt red, 7 
asilien, ferner den An- und Verkauf von erinp 1 0 amen. Beſte Referenzen. x 2 ordentliche junge Leute finden Schlafſtelle 
— — Konfelitions⸗ 


rm ’ Er . illi en⸗Ex je Y 
ae die Bevorschussung von Waarenverschiffungen: |" Dir, I. Settegant. Sußrftraße 25, Hof part. 


> 
— 


auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel e 8 ) re anſtänd. Mann findet ee 1 Br 
ispeditbriefe auf Brasilien ausstellen. jede Nummer enthält eine „Preis-Aufgabe Arbeiterinnen „ges an im Deuts Anden a A den 8 
2 . ; » 2 8 . j " ing. zum 1. März Frauenſtr. 13, v. r. 2 
Direktion de: Diskonto Gesellschaft in Berlin. finden bei hohem Stücklohn dauernde MB; ann. Man F. g. Spiaflene Peet. 10 b. dat Zur. A To er 
Norddeutsche Bank in Ham burg. Beſchäftigung. Eine anſtändige Dame findet Wohnung 2 
f S A 83 art el Elijabethftraße 6, 2 Tr. r. Eingang Bismaxkſtraße. 1 
a — — ————— ( ( e 0 1 1. Mann f. frdl. Schlafſtelle Albrechtſtr. 3, Hof 3 Tr. Bu 
Norddeutscher Lloyd. Koblmarkt 16/17. Gee J d en 
Dre ner r kr. Le SET, 2 
PP = FE ET FOR Gr = 2 ordentl. Leute finden z. 1. eine frdl, Stube m. fep- 7 
Post- und Schnelldampfer Pro Quartal frei ins Haus, eg Maſchinen- und Handnähterinnen Eingang als Schlafſtelle Bilhemſtraße 3; 9. 1 2 1 
Y 2 n f „Jackets werden ſogleich verlangt . BE e eee 7 
B BR » VI K V h Billigſtes illuſtrirles Witzblalt der Welt. ern Sindenftraße 12 Br Treppen. g 
von V. nac Post-Leitungsliste N® 2054. Geübte Handnähter innen Lokale etc. 8 


— —ä444—é—— — — — — . ——ñ— — — — — — 


* ewvork. | Baltimore. „ Probenummern sratis. C „„ l 
ii L * A Er ik 2. A “8 1 * 1 1 E. Haupt-Exped.: Berlin-Moabit. werden verlanat Schulzenſtraße 5, 4 Treppen, 8 „ 5 7 E 
N — — — —— Mehrere Nähterinnen auf Weſten im Haufe werden > 2 i 7, 
Tetra au au | Tin "wahrer Sch 2 I EEE Bismarckſtr. 22 it Be gm Bell 2 
brospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage E h N h t Ein ordentliches junges Mädchen findet ſofort ein als Werkſt aum jedem Giga, and * 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf / = :h 1 Lloyd In a rer 0 a 2 Aufwarteftelle Faltenwalderſtraße 16, parterre rechts. als Werkſtatt oder Lagerraum, zu. vm. Näh. part. r. E 
= 51 = 5 e 5 K 985 5 für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 1 7 5 Naschen ine auf en vet im 2 ee 4 
E- Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 39. ____|} itt das berühmte . D. Sue Koene Mönkenftrafe 8. _ 28 5 — J 
Fee ee ee gen ggelbstberrabrunadg See Mietbös⸗Geſuche. 1 
a N I ab 9 eee ge zu er 1 f ß al Mr 1 Mieiinen, und i cut en 3 
i bei der folgenden Prämien⸗ 3 F 3 
* II n n 4 müfen, 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4% ofi n äht j nen in und außer dem Haufe er Ein anſtändiges 3 ſucht eine kleine = 
(an er 100,000 A ut Veiel Im Re. — — i k n k . n k bei hohem Stücklohn w. leere „Stube in der Neuſtadt, Preis 6 Mark, zum 3 
dm jomunen unter bie Mitglieber Haute e im Geſammtbetrag von ca. 700,000 . zur Vertheilung im leidet! Tanfende verdanken demſelben ihre verlangt gr. Wollweberſtr. 22. 1. März. me es 8 T 
g r en F aber fallen anf 88 Befehl ca. 1400 % Jahresbeitrag % 42.— || Miederherftellung. Zu beziehen durch das Nähterinnen auf Weiten verlangt ilhelmſtraße 22, vorn 3 Tr. rechts. 
Jährl. 


Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumar 34, Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. — — ———— —·wr- ·m‚mfTf 
Jowie durch jede Buchhandlung, Geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets ä 
EN EETZN verlangt Lindenſtr. 25, 4 Tr. links. N le 
EEE En . werben verlangt Verliäuf 2. 
3 ahn⸗Atelier | 2 Fuhrſtraße 10, 1 Tr. 
1 . 
fir Damen und Kinder | Hoſennähterinnen 


: nden 
. 10.50, monatlich AM 3.50. Statuten 85 & Cie. in München, Heuftraße 18. 
nger K Cle 


"Brauer-Akndemie zu Worms. 


me für den nächſten Kurſus find zu erhalten zdurch die Direktion Dr. Schneider. 


Konzeſſionirtes Leih Haus 


San 
— 


Program 
—— 


— . ehe 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


von bei hohem Lohn geſucht 
15 Obere S d e n d s 1 WIrich, eee . eien einne e ui 
f ſchlägerſtraße 2, r. — T—̃]ẽ — TB S .—,. hwein A 28. 
abt alle Werihſachen, Gold, Silber, Diamanten, Wäſche, uin en Einf f tlicher Zähne, Plombiren 8. Tücht. Hand⸗ u. Maſchſnennähterinnen a. Knabenanz. e N 


poſten jeder Art und Höhe. Strengſte Diskretion. Sally Kaatz. 


2 


bei hohem Lohn verlangt Pölitzerſtr. 88, 2 Tr. r. Fritz Ritter, Weinbergbeſtzer, Kreuzuach. 


kun, P 
En He: — 


7 


OKOSMUSSÖUINTEN 


Bäckerei⸗Ausſtellung 
Karlsruhe 1889. 
Ehrendiplom. 
Erſter Staatspreis 
(höchſte Auszeichnung). 


Fachausſtellung 
für 


Internationale 
Nahrungsmittel Ausſtellung 


Köln 1889. 
Ebrendiplom mit Stern 
(höchſte Auszeichnung). 


Volksernährung 
und 3 
n 1889. 
155 2 Medaille. 


Backen und S 

barkeit. Preis a Pfund Mk. 0,65 frei Haus. 
Wir warnen vor 

Schutzmarke zu achten. 


Mannheimer Kokosnußbutter⸗Fabrik. 
P. Müller & Söhne. 


Hauptniederlage: I.. Riedel, | 
Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße 12. | 


Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, offerire genannte Butter in 

2 bis 4½ Ko.⸗Büchſen, ſowie in Kübeln und Fäſſern von 12½ Ko, ab. 
5 größeren Abnahmen gewähre entſprechenden Rabatt. 
Hochachtungsvoll 


En gen fer fed kee ud werde ft v. . vera 
IE k 7 


Benno Schlew insky | 
u im alten Rathhauſe 
empſtehlt 


Gebleichte Estremadura Ja. 5 
JFF 101 


ist das beste Nabrungs- u. Stäörkungsmitte 1 für Gesunde u. Kranke, 


SE 
4 * 


u 


In Hospitälern eingeführt, von Aerzten empfohlen, 


Verbesserung von 


[7 


it das beſte, billigſte und leiehteſt verdaulichſte Speiſefett zum Braten, 
chmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange Halt⸗ 


geringwerthigen Nachahmungen und bitten auf unſere 


L. Riedel. | * 


Pfd. 1,40. 1,45. 1,50. 1,55. 1,60. 1,65. 1,70. 2,00. 2505 3,00. 
Weisse Baum» olle 
Pfund 1,15 Mark, 
farbige aumwolie 
Pfund 1,20 Mark, 
Striek wolle 
. — 2,00 Mark. 


= 
— 
8 5 
— 
3 
5 N 
S8 2 
87 

84 

1 — 


größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu wirklich billigen Preisin 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße add, . 


Chemische Waschanstalt. a 


Bi Reinigung jeder Art 
. Damen- und Herren - Kleider, 


7 Uniformen etc. im Ganzen, 


2 . also mit Belassung aller Be- 

* 2 sütze, Borden, 1 Litzen etc. 

je STETTIN, 

# * Breitestrasse 1. 

55 

5 Fleisch. 
5 Extracte 
4 und 


Papaya- 
Fleisch- 


Goldene Medaille: 


Ehrendiplom | mit Stern: i i 
Nahrungsmittel- Ausstellung Weltausstellung 
t Köln 1889. \ Paris 1889. 

2 


3 Ehrenaiplome und Medaillen. - 


ie 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoladen- 


Fabrikanten: 
Gebrü⸗ 


der Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als; 
geriebene Mandeln (Pralinsen), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Oreme, 
mit Oroquaut, Liqueur, Frucht-Gelée das feinste Tafe Dessert. 

In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.20 in den meisten 

Conditorsien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 
Dessert-Chocolade-Täfelchen 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
feine ar Chocolade feine rn 
Mk. 0.50 


e 


re Yan -Chocolade und die * 1 Täfelohen 
— (Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma —— Fabrik vergehen.) —— 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 
Stollwerck cher Chocoladen und Caeao’s; 


durch Firmenschilder kenntlich. 


Nobel, Spiegel und Polſterwaaren, 1 — 


2 Als ſicherſtes 


Hof mume 


85 


n, Suppen und Gemüsen. 


Sun 


NMeisch- Extract dient zur 


in Fleisch-Pepton, 5 
ä E: — 8 a: 
Fleisch-Extract, cond. Bouillon. 


x 


„Das Beste ist stets das Billigste.“ 


wi 
rs 


er 


non mmerich’s Pepton-Cae ab, leichtverdaulichstes und nahrbaftestes Frühstücks-Getränk, 3: 


Mag n e ale ompfohlen. 5 
— 2 Bir 7 5 PER EN 


et a 


00 federn 


und 
worin ein großes Lager unterhalten, 


Daunen, 
empfehlen wir in beſter gereinigter! 


böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
„Nutzen. Größte Auswahl in feder 
dichten 


Bett⸗Iuletten 


für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


== Wäſche⸗ Fabrik! 2 


| Quaelio’s Bouillon Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat. in 
sieben Ländern patentirt. ‚Nac h dem Atteste des vereideten Gerichtsc ‚hemik era 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galntine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Er 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige e grosse Tasse d Lier Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-. Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh «technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fahrik: Wolzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schilfbauerdam m 16, 
Bureau: Louisenstrasse 23. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigemde Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liehla. 

— 


Die ı größte Linderwa⸗ gen⸗ | 


und Korbwaaren Fabrik 
Stettins von 


: Franz Boldt, Korbmachermſte. 


Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße 
empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den neueſten 
Muſtern. 

Reiſe⸗ Waſch⸗ und Markttörbe, Garten: n. Salo 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erbenffichen 
Korbwaaren. | 

Kombinirte Kinderſtühle und Laufſtühle ſtelle wegen Auf⸗ 
gabe dieſes Artikels zum Ausverkauf. 


Zur Einſcanung 


E 


— 


Der echte und beliebte 


Alpenkr änter-Br lille 


ein billiges u wirffames 
Hausmittel bei Huſten, 


— 


Heiſerkein, Verſchlei⸗ 
mung, wirkt außeror⸗ 
dentlich blutreinigend, 
beſeitigt geſtörte Ver⸗ 
dauung u. iſt allen fon: 


Schwarze reinwollene Cachemires, 110 cm 8 22 ⁊ 19 len, 
sr breit, Meter 150 Mk. Pulvern ꝛc. ent chieden 
Schwarze ſchwere Double Cachemires, 110 m vorzuziehen. 


x breit, Meter 2 25 Mk. | Der Thee ſollte in keiner Haushaltung fehle. 
i Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoſſen, ge Nur ücht, wenn jedes 
| blümt, geſtreift und glatt in allen modernen Packet den _ Namen: den Namen: 
Farben, doppeltbreit, Meter 1,50 Mk. Jie Canton 


Weiße geſtickte Röcke, einkleider, Che: Glarus trägt. 


nillen⸗Shawls U. Tücher zu ſehr billigen, Packeten a 40 in Stettin: Hof- u. Gar- 
eee Schuhſtr. 28; Adler ⸗Apotheke, 


12 ein Weheimmittell 
I 


ſondern altes bewährtes Hausmittel 


(Malzzucker und 5 


ſind die ächten 
cad. Babe 


Oscat 
beſtes billigſtes 


Zwicbe 
* Mittel gegen Huſten, Heiſer⸗ 


teit und ace mit Erfolg 
Man achte genau auf die „Iwiebel⸗ 


+ on⸗ 
tajta d 


ge feſten Breiten ER 


empfiehlt 


angewendet. 
Marke“ mit dem Namen 


„Oscar Dietze“ 
eite KL 25 un d 50 M bei 
Th. Pee in Stettin. 


Reinigt das Blut! 


Vorbeugungsmitte! gegen Influenza. : 


Kiedricher Sprudel 


gegen 


. e Apth. Set nmnn's Magenſal; 
Huſten, Deiſerkeit, A* ase EH PSP 2 Magen- u. U Unterleibsleiden, Chaumga va 9 
Verdanungsſtörung. (beſtes Blutreinigungspulv 
um n Gicht, Ha ein erprobtes, tauſendfach bewährtes, ärztlich empfohlenes 
Brochüre grais. Durch den hohen Lithiongehalt auch gegen = 88 en Mittel bei Verdauungsſtörungen, Hämorrhoiden, 
süure, Biasenlelden . . am dsel. Hautausſchlägen, Seropheln, Blutverderbniß und 


deren Folgen ze. 


Sean er Erfolg. 


In Doſeſt a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler 
Apotheke, 1 Baftabie 56, und in der Hof- u. Garniſon 


Apotheke. 
Die ächte 
Vogt ſche Putzpomade 


(anerkannt beſtes Fabrikat) 
offerirt für Ba FO zum Fabrikpreiſe ab hier 


Man schütze. 


22 kleine Domſtraße 20. Fernſprech⸗Auſchluß 518. 
Repoſitorien für Material⸗Geſchäfte, 8 Fuß, 5 Fun, 
½ Fuß lang, Repoſitorien für Drogen-Geſchäfte, 12 

Fuß, 7 Fuß, 5½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 

bis 12 Fuß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu habe I» 

Hoffmann, Schulzenſtraße 22- 


1 Str. 60 und, 3 — 2 — Fe ‚Ste dettin. * 


— tstr. 2 55 3 u 


2 Wollenes Striekgarn & 
iſt das Beſte. 

Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarle. 

Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 


„ SP HIN 4 


158 a Sn cmDi 


SPH NX 


S PH NX SPHINX 


ER Die ange enehnisten, wegen ihrer leichten’ An- 
wendung einpfehlungswerthest. Form sind: 

22 3 Saccharin. Probebriefchen 

gr. = 1 Ko. Raffinade = 50 Pf. Sac- 

. Tabletten, Proberöhrchen k 25 Tabletten 

=25 Stück Würfelzucker = 25 Pf. Zu haben 

in jeder besseren Droguerie, Apotheke, Man 

verlange Kochbücher, Gebrauchsan weisung. 


* 


